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2n babon io alon Buehhandlungen 


Dieſe Zahl erzählt mehr, als ausführliche Aus- í 


P einanderſetzungen zu erzählen vermöchten. Wenn 
wir uns die polniſche Preſſe anſehen und 

i uns erzählen laſſen, wie groß und ſtark das pol- 

niſche Volk in Preußen vertreten iſt, könnten 

À wir der Meinung fein, daß es wirklich jo ift. 


Die lekten Wahlen haben immer wieder gezeigt, 
daß die leidenſchaftlichſte Propaganda es nicht 


i p r fertig bekommt, einmal dieje Behauptungen auch 
die Nationalſozialiſten als ſtärkſte Partei / Reine abfolute Mehrheit e in 

2 p r p indert ihre Wahlagitation betreiben dürfen 
der nationalen Oppoſition Die Ergebniffe in den anderen Ländern / genug in det e . Beuthen, perne in 
T eſtfalen macht —, daß die Wahlentſcheidung 
| Der Wahlſonntag Pen RB B a a dig m 


niemand behindert wird, fein Mahlreicht aus⸗ 


die deutſche preſſe len n wer tee Und einig zer e geh 
a ; 
Febri a. M., 25. April. Zu den Wahl- Das vorläufige amtliche Wahlergebnis der Wahlen in Preußen gibt fol⸗ ohne An irgendwie beirren zu laſſen . fo wird 
e e ee en: „E 
re ge 1 Es wurden 22 069 849 Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteiligung betrug danach kkachtet“ Mir perfönlih gönnen den Polen 
itise Hung, daß die Hitler⸗Bewegung ihr 81%. Sie war aljo etwas geringer wie bei der Reichspräſidentenwahl. Die Parteien jin Deutſchland ein Mandat, wenn fie es 10 i 
nig, Ziel emer eigenen Mehrheit in Preu erhielten folgende Stimmen: erwerben können und haben nichts gegen ihre : 
cht erreicht SR Es wird nicht leicht ý arlamentariſche Vertretung. Daß es nicht ju- i 
DA iae: führen, aber es mwin erf Sozialdemokra i . EE E benen 3325330 Minder l. für 
rzuführen, rd e Nen S ees abp at os 2 er Nr | 
N nicht er m u t Te in, die Gesch, e A ; ie Aedes y - — ar Der Eindiud dieſer Wahlen in Preußen. iſt 
> s und damit unter Umſtänden Deutſch⸗ 53 n 3 £ nachhaltig und ſtark. Welche neuen Kombina: e 
arte einer revolutionären Majjen- Kommuniſten 9 9—7⁊yꝗ—.rr .. 2819 02 tionen nun angeſtellt werden, wie man nun das 
i zu überlaffen, die es eben noch Iniereſſengemeinſchaft der Kleinrentne“ und Inflations⸗ Be des deutſchen Voltes leiten wird, das 
idee ocht hat, eine Mehrheit für fich und geschädigten —ͤ TEEN Valle e } WO B am heutigen Tage nicht Anlaß zur näheren 
| etwaigen Hilfsvölker aufzubringen. Deutſche Volkspartei . 330 807 ang geben — 8 3 ibeſchäftiden 
Weed urg, 25. April. Zu dem it ap en Volksrechtpart ie F 44 119 — 3 dis Meinung “in | 
Ru; das urger Fremdenblatt“, es fe Bürgerſchaftspartei 191 032 der ganzen Welt wiedergeben müſſen. Daß | 
de mein zu ſagen, daß die Jugend „„ Fam nn TAKA KAD die franzöſiſchen Wahlen unter diejem 
h She adikalismus no mebr als Landvolk⸗Deutſche Rechte 7 BBR 153 562 Wahle gebnis tehen werden ift feine Frage — p 
N ni zugewendet habe. Davon hätten Nationale Beamte, Angeſtelltee 3 885 aus ‚bielen I Ergebniſſen wird ſich dann $ 
E tebre mran Pen ien, ugen Deutſche Staats partet osas. eases . 332 441 die neue Weltfonftellation heraus entwickeln. Ob a 
y, m babe die Warnungen der letzten Jahre Nationalſozialiſt en.... 4 4 .. . 8.008 219 ae aber e kann heute kein | 
| Nr 2 r Pen bie 8 in i s rise Landwirte eee eee rt 141 . | 
l ger en D noveraner — WW * U««ũK2h«kᷣi % „„ 
e nige gänglig Aberiämenint morben Ehriſtlichſozialer Voltsdien „ 255 068 Pas 8 um | 
h | Sa April. Die „Oberſchleſiſche Bolts- Sozialiſtiſche Arbeiterpartei ...... ER NP NE 80 437 eht ei Tni ches Moment des Ergebniſſe⸗ 
Ile maßgebende Zentrumsorgan von Erwerbsloſenpartei „Arbeit und Brot“ videli 3 461 es geftrigen Tages in dem Stimmverluſt 
| Körelbt, mas immer tommen möge, Polniſche Volkspartei ur eee DONA der Sozialdemofraten. Die Sozialdemo⸗ 5 
denn mer mit dem Zentrum rech⸗ tratie, jagt das Blatt, habe einen Schlag er- j 
7 Üffen Man werde dazu um fo ſtärter Radikaler Mittel ſtann dd inne VINER 9949 a ee Das 4 
ENDE me das Zentrum den einzig Nationale Sammlung . 6515 ſchichte nicht erlitten habe. Für das | 
Ri» en Pol in der Erſcheinungen Flucht Site Om 5 // TT 13 942 DEAD ER REDEN ſich Premi cine entf ei | 
A Berlin, ie . 141570 ende Situation. Es könne die Bildung Pi 
25. April. Die bucht ſte mal . LT Al 9255 hu A R A de N. S. D. A. pl bürger⸗ 
EAL * si entlichen Stim rr i = n Nationaliſtiſche Arbeiterpartei „un... .... 20000000 11 592 liche 1 a e ns indern, 5 ye fei fich 
pi i rums, ber vor allem deshalb ge- Litauiſche Partei „666% „„ „„ „ 363 wohl auch im klaren darüber, 105 die Oppoſition 
i im pven müſſe, weil die Partei des Kanz⸗ Frieſiſche Heimat o 2 301 egen den eg Block heute jo ſtar! 
Unter Babe F Deutſche Einheitspartei . 1329 I dab fie in Der Lage fe, alle Mepnanmen 
eto È i ujammen- er Parteien dieſes Blocks ebenfalls zu z ; 
8 e n , PN r- A \ 
el A eher 4 5 Sujemmengehen Rang Jahlenengebuiß zeigt nach der vorläufigen amtlichen Schlüſſelrechnung folgende |bindern. TE 
i e en a g . a o die Mandatsverteilung im neuen 
. dar Dt, das Zentrum, die Sozial: Insgeſamt wird die Abgeorduetenzahl im preußiſchen Landtag 422 Perſonen 
Nea Die Tendenz ber ah anheben eine betragen. Die Sibe verteilen fin) wie jolgt (ie Zahlen in Klammern jind die Abgeordneten. preußiſchen Landtag 
N. rtigung ihrer 1 25 fige im letzten preußiſchen Landtag): å Berlin, 25. April. Ras dem en a 
ergebnis r eupt 
— zum ichten Mal erſchienene „Mon: Sozialdemokrateo nnn. 93 (137) e wahlen wird der pieußiſche Landtag. 
Dae Siege unt Hitler und Hugenberg geſchla⸗ Deutſchnation alle n 31 (71) wie bereits nach der Berechnung des W. T. B 
Beer. Cs werde ſich ſez darum Handeln, Zent 67 (7 feſtgeſtellt wurde, 422 Abgeordnete umfallen, Die 
ſchlüſſe das Zentrum falle. Vermut⸗ 1J%%%%%%/ôͤ%Üͤ Pasaia und BEER Verteilung der Mandate nach dem amtlichen 
es einſtweilen für die ordnungsgemäße Kommuniſten . 57 (48) Ergebnis iſt ebenfalls die gleiche vie nach der 
ng der Staatsgeſchäfte keinen an- Deutſche Volkspartei 7 (40) Berechnung des W. T. B. Alſo: 
h "a f 14 X aene * 2 100 Een, $ 2 5 Staatspartei (Demokraten )))). 22 (22) Sozialdemokraten 93, Deutſchnationale 31. 
. das iſterium im Amte 70 belaſſen. Nationalſozialiſten 5 162 (9) Sentrum 5 8 W ne 
iS Blati ias i fa sim! 4 ver A7 ‚nennt ee ie „„ ng : H a bon 7 en 102 
1 . e Hannoveraner 9 
l tterparteien. 


Württemberg 


p 3 Spl 
e Montag" ſchreibt, als maß gebende] die Deutſchhannoveraner Sejahen im vorher: 


Staatspartei . . p - 480 000 il. D i 

Fate en nur noch die Deutſchnatio⸗ gehend M Sp PER RE ZI Württemberg, 25. April. Den Parteien find 
. , . Gos, guaeteitt een 
3 entrum, z i 11 ' N 8 e e Ae e 0 ra ’ 1 $ 
ten und bie = Sred prd ena ft inch 15 Betracht en = 1 MR e 3 5 siir haben aljo die wichtigjten Par- 35), e e J 6 8 7 (8) 
E Aker e e 3 0 M Mehrheit die Abgeerdngtenza 10 oo 21 nen Nationalſozialiſten. 35,8% 40 Seile ialer Kpottenienk 3 . Bolte. 
Muf 1761725 1 gemejen de Ders — Minen kenn he S —.— "= 9 Se e 1 3 12). Nationalſozialiſten 23 (1). 
die mehr Rütti. ſabfolnte Mehrheit nimt beigt, Die bis- gentem EE RIET E AT T h Anhalt 

A gieue Montagszeitung“ nennt als wich⸗herige Koalition, welche die preußiſche Regie- tommunijten . . 12.9% nha 


gebnis der Preußenwahlen den großen rung geitüßt hat, vereinigt nach d tigen 
Mmderiu der Sozialdemokraten. Wa t ur 4 102 Stimmen, e daß eie je 
í der 9 ihrer Mitglieder hätten ihre Stim⸗ bisherige oalitionsregierung geſprengt 
Eine , P. D. gegeben. Das Blatt glaubt i i N 
a alition des Zentrums mit den Natio-| Nachſtehend bringen wir eine Zahlenzuſam⸗ 
y en. menſtellung der insgeſamt in allen Ländern ab- 
B Kamen Stimmen. Bekanntlich haben ja die 
Re ayern ahlen 5 ai m je Srengen, 
0 > : „ſondern au ern. olt. Württemberg. 
ke "en Make kin u. am ae: e Hamburg ſtattgefunden. Danach find insgeſamt 
5 de von de 5 5 er : abl org 128 9b. 34,5 Millionen Stimmen abgegeben worden, Es 
dneten 8 wählenden 128 Abs entfielen auf die einzelnen Parteien: 


„In den Landtagen wie Bayern, Anhalt, Deſſau, 25. April. Das Ergebnis der Land: 
Württemberg, Hamburg, geben die nachſtehend tagswahlen iit ſolgendes: Sozialdemokraten 12 
veröffentlichten Zahlen noch genauer Aufſchluß | (15), eutſchnationale 2 (2), Zentrum 1 (0), 
über das geſtrige Wahlergebnis Entſcheidend Kommuniſten 3 (3), Deutſche Volkspartei 2 6), 
bleibt immerhin, daß die Preußenwahl einen] Haus: und Grundbeſitzer 1 KON Nationalſozia⸗ 
ungewöhnlichen Erfolg der National ⸗liſten 15 (1), Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 0 (0). 
ſozialiſten brachte und damit eine Spren⸗ Wahlbeteiligung 90 Prozent. / 
gung der gegenwärtigen Negierungstoalition. 

Die Splitterparteien, die ja in genügend großer Hamburg 

Zahl vertreten waren und nur aufzeigten, wie l . 
geringfügig Parteien find. die ſich z. B. „Deutihe] Hamburg, 25. April. Nach dem bisher vorlie⸗ 
Einheit“ nennen, haben es verhindert, eine ge- prun Wahlergebnis verteilen ſich die Sitze in 
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f % A Sozialiſten ſchloſſene und tlare Gegenüberſtellung der führen- |der neuen Hambdurgiſchen Bürgerſchaft wie folgt: 
Fozia Ihe Volkspartei 45 (jeit 15. 1. 32 — 40), Deutſchnationale 7 den Vollsgruppen zuſammenzubringen. Sozialdemokraten 49 (Bürgerſchafts wahr vom 
Ni k mokraten 20 (30), Bayeriiher Bauern: Zentrum n 4 915 000 Die Minderheiten im Deutſchland, die 27. 9. 1931 46), Naticnaljozialijten 51 (43), Kom: 
F land 1 Staatspartei 9 (Bayeriſcher Bauern⸗ Kommuniſten 3336000 gleichfalls nicht geſchloſſen vorgegangen Find, muniſten 26 (35), Stantspartei 18 (14), 8265 
m talen id Deutſchnationale 3 (11), Nationalſozia⸗ Deutſche Volkspartei. 372000 haben nicht genügend Stimmen auf ſich nationale 7 (9), Deutſche Volkspartei 5 (7 y 
1 2 en * (9), Kommuniſten 8 (3), übrigen Par⸗ Bayr. Bauernbund. 253000 vereinen können, um auch nur ein Mandat zu) Wirtſchafts partei 1 (2), Cheiſtlichſozialer Volks 3a 
SUN . Die Wahlbeteiligung in Bayern betrug Wirtſchaftsparti 228000 erwerben. Die polntiche Volkspartei brachte dienſt 1 (2), Zentrum 2 (2). Insgeſamt 161 | 


Randvoltpartei s... . 276000 es bis auf 57731 Stimmen in ganz Preußen.! Abgeordnete. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen 


Paris, 25. April. Zum Ergebnis der geftrigen 
Lon d Landtagswahlen ſchreibt der Berliner 
Korreſpondent des „Matin“: Die Wahl hat die 
Lage in Deutſchland nicht geklärt. Die Ver⸗ 
handlungen um die Regierungsbildung würden 
bald zeigen, ob Hitler geneigt ſei, legal zu blei⸗ 
ben, um die Regierungsgewalt in die Hände zu 
bekommen. „Journal“ ſchreibt, Hitler ſei noch 
nicht der Herr, aber künftighin könne nur eine 
ſtarke und geſchickte Kombination ihn daran hin⸗ 
dern, in der deutſchen Politik eine wichtige Rolle 
zu ſpielen. „Echo de Paris“ knüpft an das Wahl⸗ 


ergebnis weitgehende Kombinationen und meint, 


das Deutſchland von Weimar verſchwinde alle 
Tage etwas mehr. Der deutſche Parlamentaris⸗ 
mus ſei geſtorben. Man befinde ſich bereits einem 
vierten Reiche gegenüber, das von Militärperſo⸗ 
nen, methodiſchen Bürokraten und Kalkulatoren 
gebildet werde. „Republique“ ſchreibt: Die Wahl 
ſei ſowohl beſorgniserregend wie beruhigend, Be⸗ 
ſorgniserregend, weil die revolutionäre Woge 
weiter über Deutſchland hinwegziehe, beruhigend, 
weil Hitler nicht über die abſolute Mehrheit 
verfügen werde „Oeuvre“ glaubt, daß der Sieg 
der Hitler⸗Partei lange Verhandlungen und Be⸗ 
ratungen zur Folge haben werde. „Quotidien“ 
ſchreibt, Deutſchland ſei in ein Abenteuer ge⸗ 
raten, deſſen Ende und Folgen man nicht abſehen 
könne. Der ſozialiſtiſche Bopulaire“ urteilt, die 
geſtrigen Wahlen haben Hitler die letzte Ge⸗ 
legenheit gegeben, ſich der Regierungsgewalt 
wenigſtens in Preußen zu bemächtigen. Geſtern 
ſei die letzte legale Schlacht gekämpft 
worden, und Hitler e ſie verloren. 


Die Londoner preſſe 


London, 25. April. Die Wahlergebniſſe in 
Deutſchland konnten von der Morgenpreſſe redak⸗ 
tionell noch nicht gewürdigt werden. Die Blätter 
begnügen ſich mit der Wiedergabe der Meldungen 
ihrer Korreſpondenten und Nachrichtenagenturen. 
In verſchiedenen Blättern wird bezweifelt, daß 
das Zentrum zu einem Zuſammengehen mit den 
Sozialiſten bereit fein wird. Der Berliner Ror- 
reſpondent des „News Chronicle“ aber bezeichnet 
eine Koalitionsregierung als möglich, indem er 
bemerkt es ſei Hitler nicht ve en, auf geſetz⸗ 
lichem Wege Diktator zu werden. Fedoch ei eine 
Regierung möglich in der die extremen durch 
die gemäßigteren Elemente gedämpft werden. 


Der erſte Eindruck in New Nort 


New 5 
eingehen 


ändern. 
Der Eindruck in Angarn 
Budapeſt, 25. April. Das bnis der geſtri⸗ 
gen Wahlen in Deutſchland wird von den Mon⸗ 
tagsblättern nicht Sirm ELIS beurteilt 
Reggel“ meint, die Wahlen hätten das Pro 
a 2e ; 3 in bey pol ner 
0 nne nu ntreten. 
Mahlen würden die in 20 lands 


„Hetföi Naplo“ und li 
von einem Ü . 
Sieg der Nationalſozialiſten. 


Die Preſſe in polen 


Warſchau, 25. April. Die polniſche Mor 
T ſtellt in ausführlichen kommentar⸗ 
lojen Meldungen den nationalſozialiſtiſchen Er⸗ 
folg bei den Landtagswahlen feft. urjer 
eg jagt, daß die Welle des Hitlertums 

reußen überflute wie eine an erſchwem⸗ 
mung. Es wird ſehr ſchwierig ſein, mit 
den in zwei e aus⸗ 
einandergeriſſenen Landtag zu regieren. 

— — 


Das Wahlergebnis aus Wien 


Wien, 25. April. — 2 Stimmenergeb⸗ 
nis der Gemeinderatswahlen in Wien: Abgege⸗ 
bene Stimmen: 1159360 (Nationalratswählen 
1930: 1 193 072). Sozialdemokraten 682 323 
(703 718), Chriſtlichſoziale 233 622 (282 959), Nas 
tionalſozlaliſten 201365 (27457), Kommüniſten 
20 839 (10 626). 

Der Reit, einſchließlich Froßdeutſche, zerſplittert. 


Die Wahlen in Oeſterreich 
Wien, 25. April. Das hervorſtechendſt 
mal der geſtrigen Gemeinderats⸗ und Landtags⸗ 
wahlen in ien, Niederöſterreich, Steiermark, 
Salzburg und Kärnten iſt das beinahe Iprun . 
hafte Vorrücken der nationalſoziakiſti⸗ 
ſche n ront. Sie hat eine Vertretung in der 
niederöſterreichiſchen und in der Salzburger Lan⸗ 
desregierung ſowie vier Bundesratsmandate er⸗ 
worben. Das chriſtlichſoziale „Wiener Mon: 
tagsblatt“ ſchreibt, es zeige ſich eine partei⸗ 
Far Entwicklung Oeſterreichs zum Drei⸗ 
arteien⸗Syſtem, nachdem die Großdeut⸗ 
ſchen und der Landbund praktiſch aufgehört haben, 
als politiſche Parteien zu leben. Neben den gro⸗ 
ßen gona der Sozialdemokraten und Chriftlich» 
ſozialen ſcheine die nationalſozialiſtiſche Partei 
zum Sammelbecken der großen Tele jener ges 
worden zu fein, welche zwiſchen dieſen Parteien 
geſtanden haben und nunmehr nach rechts abge⸗ 
trieben worden ſeien. 
— - 


Verhaftungen in Indien 


London, 25. April. In Britiſch⸗Indien ver- 
hafteten die engliſchen Behörden in den letzten 
vier Tagen zahlreiche Anhänger der indiſchen 
durchgeführt n Die Verhaftungen wurden 
durchgeführt im Zuſammenhang mit dem Vere 
bot der diesjährigen Tagung des allindiſchen 
Nationalkongreſſes. Unter den Verhafteten $e- 
finden ſich auch der Vorſitzende des allindiſchen 
Nationaltongreſſes und die undiſche Dichterin 
Nai d u. die in der indiſchen Nationalbewegung 
eine führende Stellung einnimmt. 


Ullag“ ſprechen 


überraſchenden 


Merk⸗ 
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> Pofener Tageblatt 


Aus der Republik Polen 


Heute Konferenz 
der Premierminiſter 


. Warſchau, 25. April. (Eig. Tel.) 

Die Konferenz der Minifterpräjiden- 
ten der Nachmairegierungen, welche infolge der 
verſpäteten Rückkehr des Marſchalls Pitſudfki 
nach Warſchau urſprünglich erſt Ende dieſer 
Woche ſtattfinden jollte, findet jetzt doch bereits 
heute ſtatt. Miniſterprüſident a. D. Profeſſor 
Bartel iſt heute früh aus Karakau in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Die Konferenz wird gegen 
11 Uhr vormittags vom Staatspräſidenten im 
Warſchauer Schloß eröffnet werden. Auf der 
Tagesordnung dieſer Konferenz ſtehen, wie jetzt 


mit Beſtimmtheit verlautet, in erſter Linie die 


Frage einer weiteren Kürzung des Staats⸗ 
haushalts und zweitens die Geſamtfragen der 
polniſchen Wirtſchaftspolitik überhaupt. 
Nach Abſchluß der Konferenz ſoll angeblich ein 
Communiqué herausgegeben werden, das 
die wichtigſten Ergebniſſe der Konferenz mittei⸗ 
len jol. Die Reſultate der heutigen Konſerenz 
werden jedenfalls die Grundlage der Beratungen 
des Miniſterrates bilden, der übermorgen, 
Mittwoch, nach mehrwöchiger Pauſe zum erſten 
Male wieder zuſammentritt. 

In den Räumen des Senats findet morgen, 
Dienstag, ein von der Regierung einberufener 
Kongreß der Vertreter der Selbſtverwaltungs⸗ 
organiſationen der polniſchen Volkswirtſchaft 
ſtatt, zu dem die Regierung etwa 50 Vertreter 
der wichtigſten Induſtrie⸗ und Handelskammern, 
der Landwirtſchafts⸗ und Gewerbekammern ſowie 
zahlreiche Einzelgäſte gebeten hat. Die Eröff⸗ 
nung dieſes Kongreſſes ſoll durch den Staatsprä⸗ 
ſidenten erfolgen. Nach den Abſichten der Re⸗ 
gierung iſt es die Aufgabe des Kongreſſes, die 
ſtändige Zuſammenarbeit der Regierung 
mit den Selbſtverwaltungsorganiſationen der 
polniſchen Wirtſchaft zu ſichern und der polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftspolitik eine breitere Grundlage 
zu geben. Für dieſen Zweck iſt insbeſondere die 
Wahl eines Ausſchuſſes durch den Kongreß 
in Ausſicht genommen, der ſtändig als Vermitt⸗ 


ler zwiſchen dem Miniſterium für Handel unde 
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Induſtrie einerſeits und den Gelbitverwal. ings 


organiſationen der polniſchen Wirtſchaft anderer⸗ 
ſeits fungieren fol * He 


Deutſche Toleranz 


Feier der ane ene polniſcher Akademiker 
in Ratibor 


Die „Polſka Zachodnia“, die gegen die Katto- 
witzer Tagung der deutſchen Hochſchüler in Polen 
als eine „Provokation der polniſchen Bevölke⸗ 
rung“ gehetzt hatte, berichtet mit erkennbarer 
Tendenz ausführlich über eine am 9. April in 
Ratibor abgehaltene Feier der Ferialverbindung 
polniſcher Akademiker in Ratibor. Zu dieſer 
Feier waren als Gäſte erſchienen u. a. der Ver⸗ 
treter des polniſchen Generalkonſulats in Oppeln, 
Dr. Figlarowicz, der Oberbürgermeiſter von 
Kattowitz Dr. Kocur, der Landrat von Tarno⸗ 
witz Karol, die Vertreter der Korporation 
Schlenſania in Poſen und der Gildja Krakau 
owie Vertreter des Akademikervereins aus 
Rybnik. Weiter waren anweſend der Vorſitzende 
des Verbandes der Polen in Deutſchland, Dr. 
Kaczmarek, aus Berlin, der Vorſitzende des Pol⸗ 
niſchen Pfadfinderbundes in Deutichland, Ber- 
treter der polniſchen Genoſſenſchaftsverbände in 
Deutſchland, ſowie verſchiedener polniſcher ört⸗ 
licher Vereine, des Sokol und ähnlicher. An der 
Feier, bei der zahlreiche Anſprachen gehalten 
wurden, nahmen hauptſächlich die polniſchen 
Jungmannen aus Ratibor und den umliegenden 
Ortſchaften teil. 


Urteil im Lemberger 


Kommuniſtenprozeß 
[FR Warſchau, 25. April. (Eig. Tel.) 

Das Lemberger Schwurgericht fällte am Sonn⸗ 

abend nachmittag nach sſtündiger Verhand⸗ 

lung das Urteil im Hochverratsprozeß 

gegen 14 Mitglieder des Lemberger kommuniſti⸗ 

u Jugendverbandes. 8 der Angeklagten wur- 

n zu 1 9 Kerkerſtrafen von 1 bis 

4 Jahren verurteilt, 6 Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen. 


Rückkehr des Derkehrsminifters 
i Warſchau, 25. April. (Eig. Tel.) 

Verkehrsminiſter Kühn iſt am Sonnabend 
aus nkreich wieder in Bene eingetroffen. 
Die = welche der Miniſter in Paris 
in Sachen der Realiſierung der franzöſiſchen 
Millionen Franken⸗Anleihe für den Bahnbau 
Oſtoberſchleſien—Gdingen gehabt hat, find völli 
ebnislos geblieben. Die Anleihe i 
wie vor nicht realiſiert. 


Shahefpearefeier in Stratford 


Stratford on Avon, 23. April. 
Shakeſpeares Heimatſtadt 
Geburtstagsfeier des engliſchen Dichters 
Stratfords Geſchichte erlebt. Vom frühen Mor- 
gen an waren die buntgeſchmückten Straßen der 


heiteren mittelengliſchen Landſtadt von Menſchen 


aus nah und fern erfüllt, die vielfach die kleid⸗ 
E Trogi aus 1 K aniſchen Tagen trugen. 

m 11 Uhr begab ſich die ſogenannte Blumen⸗ 

rozeſſion vom Geburtsort Shakeſpeates zur Drei: 
falio eitstirhe. Mittags wurde im Rathaus 
eine Feſttafel gehalten, wobei Lordkanzler 
Baldwin, der amerikaniſche Botſchafter 
Mellon und der franzöſiſche Botſchafter de 
Fleuriau Anſprachen hielten. 

Dann ſtrömten die Feſtgäſte und Tauſende von 
Schauluſtigen auf dem weiten 2 Rafenplak 
um das neue Gedächtnistheater zu⸗ 
ſammen, um den Prinzen von Wales zu 
erwarten, der bald nach 2 Uhr in ſeinem roten 
Gindeder, begleitet von zwei Flug⸗ 
zeugen, über dem Theaterplatz erſchien, auf 
einer benachbarten Wieſe landete und dann die 
im Freien errichtete Tribüne beſtieg. Nachdem 
der Prinz die britiſche Fahne enthüllt hatte, 
ogen die Botſchafter, Geſandten und Vertreter 
ven aller Staaten der Erde deren 
nationale Flaggen auf. Man zählte 76 ver⸗ 
ſchiedene Nationalfarben. g 

Nach einer kurzen Rede öffnete der Prinz von 
Wales das Hauptportal des neuen Shakeſpeare⸗ 
Gedächtnis⸗Theaters mit einem goldenen Schlüſſel. 
Die Feſtvorſtellung ſelbſt, welcher der Prinz in 
einer nur für dieſen Tag eingebauten Hofloge 
beiwohnte, begann gegen 15 Uhr mit einem 
Hanes Maſefields und der Nationalhymne. 

ann wurde König Heinrich IV., Erſter Teil, 

egeben, dem abends der zweite Teil des Dramas 
olgt. Man ſah neben vielen andern Größen des 
engliſchen eiſteslebens auch Bernhard 
Shaw. Der Prinz von Wales verließ gegen 
Abend Stratford wieder im Flugzeug. 
— — 


Ivar Kreugers Teitament 


Weitere Verhaflungen bevorſtehend 

Stockholm, 23. April. Preſſemeldungen zufolge 
pa Ivar Kreuger nur ein Teſtament hinter⸗ 
aſſen, durch das einer Frau Ingeborg Eberth 
aus Stockholm ein Legat von einer halben 
Million Kronen ausgeſetzt wird. Aller⸗ 
dings iſt kein freier Nachlaß vorhanden. 

Heute werden zwei neue Verhaftungen 
in der Kreuger⸗An⸗ eg erwartet. Der 
ſchon verhaftete Reviſor Wendler hat bei dem 
Kreuger⸗Konzern ein Gehalt von 100 000 Kronen 
jährlich u * 
ie zum onkursverwalter der inter⸗ 
nationalen Match⸗Korporation auserſehene Ir⸗ 
ving Truſt⸗Company iſt vom amerikani⸗ 
ſchen rg beauftragt worden, durch ihre Ber- 
treter in New Pork und Schweden Verhandlun⸗ 
gen mit der Kreuger⸗Kommiſſion einzuleiten 


Schweres Bootsunglüc 
auf der Havel ' 


Berlin, 25. April. Geſtern nachmittag kenterte 
auf der Havel bei Gatow der Chauffeur Leh⸗ 
mann, der mit ſeiner Ehefrau und ſeinem 
Töchterchen dort eine Paddelbootfahrt unternom⸗ 
men hatte, mit ſeinem Fahrzeug. Während ſich 
die Frau noch an dem Boot festhalten konnte, 


at wohl die größte 
* 


h-;um vor dem 


ing der Mann, der das Kind auf dem Arm 
tte, unter. Beide ertranken. 
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„Graf Zeppelin“ 
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Ueberfall auf den Abgeordneten 
Wels und den Kölner Polizei- 
präſidenten 


Köln, 23. April. Ueber einen ſchweren poli⸗ 
tiſchen Zuſammenſtoß in einem Kölner Weinhaus 
ibt der Polizeibericht folgende Darſtellung: In 
Tt. Nacht zum Sonnabend wurde der Abgeord⸗ 
nete Wels in Begleitung des Polizelpräſidenten 
Bauknecht in dem Restaurant, in dem er feit 
en zu wohnen pflegt, durch etwa jebn chene 
Us im Lokal anweſende Nationalſozialiſten 


er Führung des Reichstagsabgeordneten Ley 
ü 


ich angegriffen. Du unbeteiligte Zeugen 
5 I gell d Dr. 225 einige Zeit 5 dem 
Jorfa eee e und 1 kurz danach 
eine größere njah 1 1 sraa a iften in das 
Lokal kam und am Tiſch des Dr. Ley Pla 
Die Nationalſozialiſten verſuchten nach 


fluchtartig das Lokal dle verlajjen, wurden aber 
durch Po igeibeamte, e ſchon vor durch den 
Wirt des Lokals auf das Treiben der National⸗ 


ſozialiſten aufmerkſam gemacht waren, geſtellt 
und verhaftet. 


Hochverratsklage gegen Geebbels 


Wie zuverläſſig verlautet, hat der Ober⸗ 
reichsanwalt nunmehr nach lange dauernder 
Reich e gegen den nattonalſozialiſtiſchen 
Reichstagsabgeordbneten Dr. Goebbels An- 
klage wegen Hochverrats erhoben. Den 
Anlaß dazu follen mehrere Reden und Aufſfätze 
bieten. Sie enthielten Aeußerungen, auf Grund 
deren wegen Vorbereitung zum Hochverrat einge⸗ 
ſchon i werden mußte. ieſe Vergehen liegen 
chon längere Zeit zurück. Sie haben mit den in 
den letzten Monaten bekannt gewordenen Vor⸗ 
fällen bei den Nationalſozialiſten keinen Zujams 
menhang, vielmehr liegt der Anklageſtoff ähnlich 
dem, auf Grund deſſen bisher ſchon zahlreiche 
Kommuniſten zu Neat > verurteilt 
wurden. Der vierte Stra jenat des Reichsgerichts 
hat nunmehr. nachdem die Reichsanwaltſchaft ihm 
den Fall in die Hand gegeben hat, darüber zu 
entſcheiden haben, ob der Anklage ſtattgegeben, 
alſo ein Verfahren wegen Vorbereitung zum Hoch⸗ 
verrat gegen Dr. Goebbels eröffnet wird. Voraus» 
jegung für die Durchführung eines Verfahrens 
wäre allerdings die Aufhebung der Immunität, 
die Goebbels als Reichstagsabgeordneten ſchützt. 


— — 


Erdrulſch 


Düſſelderf, 25. April. Durch einen Erdrutſch 
in einer Sandgrube bei Düſſeldorf wurden geſtern 
mehrere Wandervögel verſchüttet, wo⸗ 
bei einer von ihnen erſtickte Die Wander- 
vögel hatten ſich in die Sanogrube geflüchtet, 
$ egen Schutz zu ſuchen Plötzlich 
lamen die Sandmaſſen ins Rutſchen und begru⸗ 
ben drei junge Leute unter ſich. Bis Hilfe kam, 
war einer von ihnen bereits erſtickt, ein anderer 
wurde leicht verletzt. 
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Zuftände in einem Rechts ſtaal? 


Von Abg. Dr. Ernſt Schollich 


Die Hüter des tſchechiſchen Staatsweſens Min, 
angeſichts der En chlechter werdenden gende 
erben Verhältniſſe eine täglich Nein 
. — erfaßt zu haben, die ſich u. een 
Deutſchenverfolgungen und Hochverratsp merk, 
äußert. Wahrſcheinlich will man die Auf 
ſamkeit der tſchechiſchen Patrioten von den 
lojen wirtſchaftlichen Verhältniſſen des Stan, 
ablenken, indem man künſtlich die politie 
chaupiniſtiſchen Leiten aften schürt. Pioſſchen 
trägt auch die Kriſtalliſation der reihen ige 
Verhältniſſe, die gleichfalls zur letzten E gedi 
dung þeranreifen, . dazu bei die tiago 
ſche Angſt vor der ungewiſſen Zukunft ing icht jt 
meſſene zu ſteigern. Anders ift es wohl n e und 
verſtehen, daß auf ganz vage Verdachtsgründe und 
Verdächtigungen hin Menſchen durch ober ge 
Monate in Unterjuhung gezogen und in Heleige / 
fekt werden, um dann ſchließlich wieder nt 
laſſen zu werden, weil ſich dieſe Verdachtsm 
als unhaltbar erwieſen haben. 


i 
Was jih in den legten Monaten in der „auf 
heitlichen, demoktatiſchen“ Tſchechoſlowakf seré 
dieſem Gebiete abſpielt, erinnert an das * und; 
Mittelalter, an die Zeit ſchwerſter Berfo aten 
In den früheren undemokratiſchen „Polizeiſtſ das 
war es üblich, gegen einen Miſſetäter er] 
Anklagematerial und genügende Bewe! 
feine Schuld zu ſammeln, bevor man zu 
Verhaftung ſchritt und ihm in der kürzeſten 
den Prozeß machte. Im tſchechoflow ee 
ess und ee 1924 — 7 
ungsmäßig gewährle te 
nicht geachtet Grundlos werden politiið "er 
liebige Perſonen, wahrſcheinlich zum Zwecke ner 
Einſchüchterung für die anderen, auf ibi pit 
Spionage und des Hochverrats beſchu 967615. 
Unterſuchungshaft dient meiſt erſt dazu, tigen 
zu konſtruieren. Man ſchließt die „Verdäch immt 
hermetiſch von der Außenwelt ab und n 
— jede Sog der Verteidigung. da 
ihrem Rechtsbeiſtande jede Einſicht in die "it 
rg > und das Recht er wird, br pe 
dem rhafteten über die Angelege ' 
ſprechen zu können. Die Unterſuchungsha ichtet 
monatelang, einmal weil Unterſuchungeſeicher 
infolge Ueberlaſtung 30 bis 40 Fälle zu andere 
Zeit zu führen gezwungen ſind, und zum Grund“ 
mal, weil ja das Beweismaterial, das die agttt 
lage der Verhaftung bilden ſollte, erft n 
lich beſchafft werden muß. 
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Es ift intereſſant, zu wiſſen, daß Spion 
immer im Min ſtertum für nationale Berne 
von militärilhen Sadverftändigen ee 
den und daß dieſer Vorgang an der Verſch 
folder Vorünterſuchungen die meiſte Schuld 
Neue Erhebungen verzögern die Ante 800, 
immer wieder. Obwohl die milttäriſchen fater 
verſtändigen eigentlich in den Gang der Rech 
haben elbſt gar nicht einzugreifen Das 


ung 
trin 


wer, 


nd ei t e ben w 4 
— — Ben ehe find ou 10 


to 
ebend und nehmen nicht die geringite Nückſich 
an n 8 edel 4 
wird auch die W rg her dat“ 
außer acht gelaſſen, Man tagt heute vielf n den 
über, daß das Anſehen der Gerichtspflege "viren 
Augen der Benölterung im Schwinden beqia⸗ 


ift, und wünſcht die Wiederherſtellung der 
Nüngigteif del Richter. Hie vielen gans e 
Urteile aus der tſchechoflowakiſchen Gerich 

der letzten Jahre beſtätigen auch hierzulande del 
beſchämende Tatſache; auch fie find vielfepeſſen 
Ausdruck des heimiſchen Chauvinismus in oſtems⸗ 
Reinkultur, des herrſchenden tſchechiſchen 6 7 


In der Nummer 273 des 1 — 
blattes“ werden zwölf Fälle aus 


ten Zeit aufgesablt, in denen die Auers 
aft wegen Spionageverdachts bis zu Verfa 
ahren ausgedehnt wurde, worauf das ~< j fit 
mangels jeglichen Beweiſes u za 
werden mußte. Seither find noch r 
enara y% ne at - 
ang nur die Verhaftun s We 
ch wa rz, des Nenlmeſſters millet mot 
Mittel- und ſchüler Brünn und JAI jebe 
wegen des Verdachtes „ſtaatsfeindlicher 
begangen durch Teilnahme an dem gehei 255 
ein „Jungſturm“, in den letzten Tagen Auf, 


haftung von Funktionären anläßlich der Folke 
Uaa Dis nationalſozialiſtiſchen Vereins "gang 
ſport“ und vieles andere mehr noch in rde 


Reihe, wodurch angeblich der Staat „ge 15 
wurde. Er muß wahrſcheinlich auf ſehr N Mi 
Füßen ſtehen, wenn er ſchon durch einen werde, 
ſchülerverein „erſchüttert und gefährden ratou 
kann. Geradezu eine Welle von Hoch fu 
folgungen geht wieder einmal über das 
deutſche Gebiet hinweg, und täglich 
Zeitungen Nachrichten von neuen Berba 
und S und das alles den Be 
Angſt des tſchechiſchen Staatsvolkes um bre 
ſtand ihres Staates, den ſie während der Lie 
Jahre Eigenſtaatlichteit nicht auf denn 
der Untertanen aufzubauen wußt 
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i Aeberfall itot 

New Port, 23. April. In der mittelamek gyf 
ſchen Nepublit Nikaragua überfielen gin 
ſtändiſche einen militäriſchen Proviant vg 
Offizier und 30 Mann der Begleittrupp e g" 
den in dem Kampf zwiſchen den Selbe 5 
den Aufſtändiſchen getötet. 


ſten 
5 Se 
Die heunge Ausgabe hat a 


Verantwortlich für den politischen Tel: Nur 
jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erk gen Pje 
thal. Pür die Teile Aus Stadt und Land — e 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen T d ee 
leil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- unf age 
Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 
Druck: Concordia Sp. Ake 
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ter das Gefährt des 
diegolewfüch; ſie wurde vom Pferde 
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fange, he zur Erkenntnis des Glaubens⸗ 


t in rein veligidjer Form. Sle hat . 


Aus Stadt und Sand: 


AI LH INN ITREN UN ii 11 


uma enen 


ebe haben. Gott in ihrer kindlichen Weiſe 
dienen zu können. Da erſcheinen, als ausnagms. S 
weile am Dienstag, dem 15. März, Kindergottes⸗ 
dienſt gehalten wird, i uniformierte Poli⸗ g 
iſten 1 dieſer gottesdi 9 Feierſtunde. 
z barſchem Ton fordern fie die Vorlegung von 

na Steen h Wie de die Kinder ihre 

irchli a 
eee eee 5 be teligiäfen 
Kinderſtunden abzuhalten. Dazu mög, das 
N die Genehmigung erteilen. 


Arden der V Jahre 1932, nich etwa im TE 
die 1 


pere ormation! 00 

n u poe 

10 unbedingt verlangen, PR ſich da 
Kuratorium nicht in A 115 


t, die di s 
lichen Auftrage 5 allein . . m Rs. Ben 


— 


II. die im 
Segen 90s A es 


mann, der darin von feiner arrgebilfin Gerda 
von Klltzing, unte Wi 125 s wird den 


hi We For 
Mi fie Anlaß 


lferin wird h 


den warm und ſonnig ſein, während der 


Ji 
nt nun 


k 


: me EU 


Ar. 95 
Dienstag, den 
6. April 1932 


auen 


en 25 Aufgaben die kirchliche An 


Pfarrer Dinkelmann und 3 
jhänbige intendent haben dem Staroſten 
ausdrückl rüber Vortrag gehalten. Am fo 


mehr muß das Eingreifen der eee 
verwundern 
e. C — N 24. April. Der Arbeiter * 
mann Bunk aus Sabionowo, welcher eine ſtarke 
amilie beſitzt, gab einen etwa zehnjährigen 
Sohn au ſeinem in Sarben beſchäftigten Schwie⸗ 
Herbert Preuß. Hier wurde der Knabe 
für A 9855 Edu ulklaſſe e der Schul⸗ 
leiter, Lehrer Seldczok, ſteckte ihn aber in die 
polniſch e Klaſſe. Auf eine Anjrage beim Kreis: 
\ e in Czarnikau erklärte derſelbe, es 
ſtände nichts im e, daß der Knabe in die 
deutſche Klaſſe Rn „ eN würde. Auch auf die⸗ 
ſen Ära hin wurde ſowohl die Schweſter als 
auch die Mutter mit ihrem Antrag um Um 
ſchulung des Knaben in die dena Schurtlaſſe 
ea e Auf eine Be⸗ 


ape e die polniſche Katie ok: ehe 


in bißchen chen schwerfällig 


Vom 1. Oktober bis zum 30. April wird esd. 
Das iſt das eiſerne Programm unzähliger 

licher und anderer Betriebe. Allen Erdenbürgern 
in W Erinnerun ng von der Schul ait 
her. Mögen die letzten Oktobertage im Altwei 
ſonntag oder die erſten Frühlingstage noch fo 


enannten 

fieben Monate muß die gehörige Portion Kohle 
* 7 werden. 

Die Eiſenba an bat ý Aranlanbe ähnliche Bräuche. 

* nach Ludwikomo toge wird um 

n 


e e auch 
2 nir 
5 elle erm i x pamit 
deren ac d TET wirklich 


10 Tugsjmeden, h. guten 9 — pn, 


5 an die Lab ahrt anſchließen, be 

n . en, die als Ziel den opise apa 
pflegen ein biſſchen n aus 

zufallen. abe o im Namen der Touriſtik, die zu 

ung ter Blüte entwickelt werden | erweitert 


keit der e war i 
i bort Gef m 


eben, 
5 2 Kommilitonen ab- 
von der — f- 
bee Volle 2 en Heilung pn 
ee 


dem wurden alle utr 
denten, de aus Bande e 
Sin RR ie eg 
n bee e Laufe des Be Sonn⸗ 
San A. noch nz ftu 
usſuchungen vorgenommen. 
Sen . an. ag ne ber 
E Am N genehmigten uitai Nie 
en onen agnahm 
en teen utr Raise Shane 3 n ranke 
Beier ee werden, 
50 ranreichen. 


Sngoihofon und noch verurteilt 
geht's den Fiſchdieben. 
X, en 22. April. iaten Gramſe ans 
yA und fein ruber fi 2 pi as Teich 
1 rſterei Podanin Fi r Revier⸗ 
örfter Silveſter Jurga erwiſchte fie und ftellte 


e zur Rede, ob jie eine Erlaubnis zum Fiſchen 
een. Die Frage gefiel —.— Gramſe durch⸗ 
aus nicht. Er orii fi um’ evolver. Der Revier- 
riter tam A edoch zuvor und gab einen 
ui den Veiitferti en Mann ab, der — 

= — Suh m u. üichtete trotz der Wun 


dem Dickicht gab er noch 
ig 2 n Förſter ab. die glücklicher⸗ 
fäm ni iner n der Prozeßverhand⸗ 
E vor 5 rafkammer wird der 
geklagte vie 2 Schüle zu 6 Monaten Ge⸗ 


E s gnier d ar der erlittenen Unter⸗ 


= een angeſchoſſen 
24. April. Der am 22. d. Mts. 


Be Saioan 
rn ki trof ti a ee Die beiden 
ne von She hnern, mußten 


= en 


ellierung. Die Gutsverwaltung 
A 


1 Gehirn, den au ıgen, den Lunge 
In Apoth. u. 
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Freitod oder Anglücksfall? 


fk. Dobrzyca, 24. April. Kaum hat ſich in 
unſerem Kreiſe die Erregung über den dreifachen 
Mord und Selbſtmord in Krotoſchin gelegt, als 
auch ſchon eine neue Todesnachricht den Kreis 
durcheilt. Am vergangenen Freitag wurde der 
ehemalige Stadtkämmerer der Stadt Dobrzyca 
Druzibicki auf den Eiſenbahnſchienen zwiſchen 
den Stationen Jarotſchin und Mieſzköw vom 
Zuge überfahren tot aufgefunden. — D. über⸗ 
nahm no nig” Verheiratung das Manufaktur: 
warengeſchäft feiner Schwiegermutter. Außer 
dieſem gutgehenden Geſchäft am Markt beſaß er 
noch ein anſehnliches Bankkonto. Nach dem pol⸗ 
niſchen Auſſtand nahm er außerdem noch für 
einige Jahre das Amt des Stadtkämmerers hier 
ein. Er war in der Stadt ein angeſehener Mann 
und bekleidete bis zuletzt mehrere Ehrenämter. 
In den letzten Jahren ging ſein Geſchäft immer 
mehr und mehr zurück, ſo daß er ſich, als die 
e ere immer ſchärfer einſetzte, zur Auf⸗ 
gabe ſeines Geſchäfts gezwungen ſah. Er ver⸗ 
ſuchte ſich in dem Vertrieb von Nähmaſchinen und 
Milchſeperatoren, doch auch das ſchlug fehl. Um 
in der letzten Zeit Lebensmittel fir ý und 
feine Familie zu aut. mußte er ſeine Zimmer⸗ 
einrichtungen verkaufen. Doch auch das Geld 
ging zu Ende. Hunger und Elend hatten bei dem 
einſt reichen und angeſehenen Bürger Sinus ge: 
alten. Als er in der vorvergangenen Woche 
hier vergebens um Brot auf Kredit bat, nahm 
er zu Hauſe Mütze und Stock und verabſchiedete 
mit den Worten: „Behüt euch Gott!“ von 
ſeiner Familie. Seine Frau war, da D. ein ſehr 
religiöfer Mann war, der Annahme, er wolle 
wo anders ſein Glück verſuchen, bis 5 am Frei⸗ 
tag die 8 erhielt. Ob D. freiwillig 
aus Dot en eg licht te el on 
zum er gefallen eht nicht ein Opfer 
der Wirtſchaftskriſe ift er in jedem Er ge⸗ 
worden. Am Sontag wurde er mit allen kirch⸗ 


lichen Ehren in Mieſzkow begraben. Mehrere 
hieſige Vereine gaben ihm das letzte Geleit. 


Tiarnilau 

e. Autounfall. Nach Schluß des Wochen⸗ 
marktes am 22. April fuhr das Laſtauto des 
Ede der Bilde Rehbein aus Samter an der 


Ecke der Filchner⸗ und Schulſtraße den Gaſtwirt 
Müller aus Romanshof um, als dieſer mit dem 
Rade die Filchnerſtraße kreuzen wollte. Müller 
erlitt hierbei ſchwere Verletzungen am Kopfe, 
konnte ſich aber nach einiger Ei wieder er- 
holen und nach Haufe begeben. Wie Augenzeugen 
verſichern, trifft den Chauffeur keine Schuld. 


Bentichen 


ti, Notſtandsarbeiten. Die Umpflaſte⸗ 
rung des hieſigen Marktes geht raſch von ſtatten. 
Der Markt wird durch N mit Bäumen 
und durch Erweiterung der Bürgerſteige ver⸗ 
ſchönert werden. 

ti. Tod des älteſten Bürgers. Der 
95 Jahre alte Handelsmann * Frühling iſt 
am 14. d. Mts. verſtorben und am 17 auf dem 
jüdiſchen Friedhof beerdigt worden. Frühling 
war der älteſte Bewohner unſerer Stadt. An 
dem Begräbnis des armen und verlaſſenen Wit⸗ 
wers, deſſen Kinder ſich ſämtlich in Deutſchland 
befinden, nahmen Bürger aller Schichten und 
Bekenntniſſe teil. 


Donarowitz 


Y. Bedauerlicher unglücksfall. Vor 
einigen Tagen ereignete ful hier auf der Breiten 
Straße ein trauriger Unfall. Ein kleiner Junge 
der Familie Joswiak, welcher ohne Aufſicht auf 
der Straße ſpielte, wurde von einem Wagen des 
perni Drzewiecki aus Prufiec derart unglücklich 

berfahren, daß er außer einigen leichteren Ver⸗ 
letzungen einen Beinbruch davontrug. Wie 
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Augenzeugen berichten, trägt nur das Kind die 
Schuld; es mußte in das hieſige Spital einge⸗ 
liefert werden. Dieſer Unfall, dem ſchon einige 
ähnliche Fälle in kurzer Zeit vorangegangen ſind, 
möge Eltern zur Warnung dienen. 


Exin 


J Leichenfun d. Bei den hier zurzeit durch⸗ 
geführten Kanaliſationsarbeiten fand man mitten 
in der Parkſtraße in nicht zu großer Tiefe das 
Skelett eines Mannes. Schätzungsweiſe liegt es 
etwa zwanzig Jahre an dieſer Stelle. Wie er⸗ 
mittelt wurde, hat ſeinerzeit an der Stelle ein 
Jude Kohn eine Reſtauration gehabt, und es 
wird vermutet, daß es ſich hier um einen Mord 
andelt. Diesbezügliche Ermittlungen ſind in die 

ge geleitet. 


Znin 


y. Feuer. In der vergangenen Woche ent- 
ſtand in den Nachmittagsſtunden bei dem Land⸗ 
wirt Nadolnej in Annowo ein rieſiges Schaden⸗ 
feuer. Obwohl bald eine energiſche Rettungs: 
aktion eingeleitet wurde, konnte man nicht ver⸗ 
hindern, daß das Ta 1 m und ein Stall den 
Flammen zum Opfer fielen. Mit größter Mühe 
konnte das Vieh gerettet werden. Verbrannt ſind 
etliche weine und landwirtſchaftliche Geräte. 
5 urſache konnte bisher nicht aufgeklärt 
werden. 


y. Feuer. In der vergangenen Woche ent: 
ſtand in den frühen Morgenſtunden bei dem 
Landwirt S. Cieſznik in Budiflam ein rieſiges 
Schadenfeuer. Den Flammen fielen das Wohn⸗ 
haus, ein Stall ſowie die Scheune zum Opfer. 
Eine Menge landwirtſchaftlicher Maſchinen und 
verſchiedenes Mobiliar ſowie größere Stroh⸗ und 
Futtervorräte verbrannten. Die Brandurſache ijt 
bisher nicht geklärt. 
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Die Bojener deulſchen Hochſchüler ſiegen überlegen 


Sportwettfämpfe der Vereine Deutſcher Hochſchüler in Kallowitz 


Im Rahmen der diesjährigen 9. T des 
g Bed 


veranſtaltet, 


ie einen gelungenen Verlauf nahmen und durch⸗ V 
dem u ſchnitt ſtehende Pofı 


Walter Turczyk⸗Poſen 
ii faft üehtbeners 
V. D. H.⸗Poſen wurden der mit 50 
Krakau (16 Punkte), chau G 
Ftrmitas-Danzig (1 Punkt Rá der Gefamt- 
ng den en Plak 

einzelnen e waren folgende: 

100 Meter: 1. Schmidt Poſen 119 Get, 
. 12.2 Sek., 3. Roſſol⸗Warſchau 


2 k⸗Krakau und aſch ie 122 
Ara un om ewski⸗Poſe 
N 


enpreis geſtiftet von der „Katto⸗ 
— le E 8 ⸗Poſen 450.2 


Min. 
Weitſprung: 1. HN 6,56 Meter, 
eter, 3. Coppik⸗ 
Hochſprung: 1. Schmidt⸗Poſen 1,55 Meter, 
2. Nase. 5 1,50 Mete, g, Waea 
45 Meter. 
Kugel: 1. Turczyk⸗Poſen 11,13 Meter, 
2. Schmidt ⸗Poſen 10,73 Meter, 5. Pudelto- 
Krakau 10,35 Meter. 


Diskus: 1. Schmidt ⸗Poſen 31,40 Meter, 
% Frege Boles 30,35 Mater 8. Pudelko⸗ 
ratau 


Speer: 1. Turczyl⸗Poſen 52,90 Meter, 2. 
Schmidt ⸗Poſen 42,30 Meter, 3. Liche⸗Krakau. 

4 X 100 Meter-Staffel (Wanderpreis, Plakette 
geſtiftet vom „Bofener u A iE 1. 
E 2 „ 92 Sek., 2. V. D. H.⸗Krakau 
94. ek. 

Olympiſche Staffel (Wanderpreis, geſti von 
der Altherrenſchaft Schleſien): 1. V. D. H.⸗Poſen 
3.59 Min., 2. V. D. pe nm 4.40 Min. i 


annum numme mmm 


‚Die lägliche Uebungsſtunde 


UB. I. Mit geſchloſſenen Füßen leicht und 
federnd ſpringen, bei en A tn unb 
in die Knie gehen. 

2. Hinſetzen, die Beinmuskeln nach dem Körper 
zu kräftig ſtreichen. 

3. Man faßt mit beiden Händen den rechten 
bzw. linken Fuß dicht oberhalb des Fußgelenks 
und 1 den Fuß ganz locker aus. 

4. Man maſſiere die Sub ohlen, indem man 
mit dem Daumen kräftig die Fußhöhlung entlang 
ſtreicht, (Gut nach langem Stehen!) 

5. Links neben die Unterſchenkel E en, mit 
Schwung, ohne mit den Händen abzu n, nach 
rechts uſw. ohne Pauſe. 

6. Man kniet, Arme find vor dem Körper ge- 
hoben. Oberkörper von den Armen gezogen 
nach vorn recken, ſo weit vor wie möglich mit 
gejtredtem den. 

7. Stehen, Arme jeitwärts in Schulterhöhe ge- 
hoben. Arme fallen, von Kniewippen begleitet, 
locker herab, kreuzen ſich vor dem eg und 
ſchwingen wieder hoch. Immer ſtärkerer Schwung, 
bis die Arme zum Kreiſen kommen, dann wieder 
weniger Schwung, uſw 


Den Preis für den Fünfkam otal der Alt: 
Poje! aft en . D 


V. D. H.⸗ 
oſen, dem au er vom nir den n 
urier“ geſtiftete weg han r ben beiten 
5 urfte Kurt belen 


en noch einen von der Firma 7 8 ui 
ngel- 


eger wurde Thomaſchewski; das 1 
brachten die Poſener Thoma Sewötl⸗Turezyf an 
und damit den Preis des Verbandes der deut⸗ 
chen Genoſſenſchaften in Polen. Im Korbball 


| ot damit die bisherige 


belegte Firmitas⸗Danzig den erſten Platz (Preis 
des Deutſchen Schu — Bromberg). 


Durch ein Verſehen der V. V. D. H. können wir 
erſt heute den Bericht bringen, während der 
von uns eg erbetene Bericht über die 
Geſamttagung bisher überhaupt noch nicht vorge⸗ 


legt wurde. 
— — 


Deutſche ſchwimmt Weltrekord 


Bei dem in Leipzig ausgetragenen Klubkam 
zwiſchen Poſeidon⸗ eo und U. E. T. Bubapel 
Pa die Magdeburgerin Qtja Rode 
einen Itrekordverſuch im 200⸗Meter⸗Bruſt⸗ 


ſchwimmen, der von 0 leitet 
agdeburgerin Ent Die 00 Deier — Bi 


ieller Kontrolle in 3:08.2 und unter ⸗ 


t Ithöchſtleiſtung der 
Dänin Elſe Jacobſen von 3:08.6 um 15 Set 


Reit- und Fahrturnier Gneſen 


Ergebniſſe des 2. und 3. Tages 
(Eigenbericht des „Poſener Tageblattes“). 


h. Gneſen, 23. April. Bei poanion Wetter 
begannen die engen Veranſtaltungen pünktlich 
um 2 Uhr nachm. r Beſuch war etwas befer 
als am Vortage, wenn auch die große Tribüne 
noch viele leere Plätze saperi hatte. Auch 
der deutſche landwirkſchaftliche Beſitz war heute 
etwas ſtärker vertreten als geſtern. 

Als erſtes fand wieder eine Springkonkurrenz 
ſtatt, die für in ee und Pommerellen 
geai tete Pferde offen ſtand. Es waren 14 Hins 

rniſſe bis zu 1,20 Meter Höhe und bis 3,50 
Meter Breite zu nehmen. Die Durchſchnitts⸗ 
chnelligkeit muff 400 Meter in der inute 

etragen. Es beteiligten fih 56 Reiter und 
unter all dieſen war nur ein einziger Ziviliſt, 
Baron v. Lüttwitz⸗Olesnica. $ 

nr Berteilung gelangten Hier 8 Gelbpreile, 
außerdem an den erſten Sieger ein Ehrenpreis, 
der vom Chef des Kavalleriedepartements des 
Kriegsminiſteriums geſtiftet war. Dieſer Preis 
eht, wenn er zwei Jahre hintereinander von 
bemfelben Reiter gewonnen wird, in den Beſitz 
dieſes Siegers über; Preiſe erhielten folgende 
erren: 1. Oberleutnant Dabſti⸗Rerlich, 7. Art.⸗ 
iviſion zu Pferde, Polen; 2. Rittmeiſter Nies 
kowſti, Kavallerieſchule Graudenz; 3. Oberleut⸗ 
nan Kininfti, r raudenz; 4. Bar 
ron v. . ca; 5. Oberleutnant 
Czerniawſki, 17. Ulanen⸗Regt., Liſſa; 6. rg 
mann Bylczynſti, 7. Art.⸗Diviſion zu Pferde, 
or 7. Gherleutnant Gutowſki, 17. Ulanen⸗ 
egt., Liſſa; 8. Oberleutnant Ryfy, 
Regt., Bromberg. 

Bie Preisverteilung nahm hierbei im Auf: 
trage des Chefs der Kavallerieabteilung im 
Kriegsminifterium der Kommandeur des Alanen⸗ 
Regts, 17, Oberſt Praglowſki, vor. 

s folgte dann wiederum ein Nennen für 
iviliſten, wobei 12 Hinderniſſe bis 1,20 Meter 
öhe und 3 Meter Breite zu überwinden waren. 
uch hier mußte die Durchſchnittsgeſchwindi feit 

400 Meter in der Minute betragen. Zur Ber- 
teilung gelangten drei Geld⸗ und als vierter 
ein Ehrenpreis, der von der Aktiengeſellſchaft 
„Bazar“ in Poſen geſtiftet war. 16 Nennungen 
waren hierzu eing ungen. aber nur 10 Reiter 
beteiligten ſich. er von dieſen führten das 
Rennen aber nicht durch, ſondern gaben es ſchon 
eg $ auf. Von deutſchen Reitern fah man 
wieder Baron v. Lüttwitz mit zwei Pferden 
und Herrn Alrich Ahle ⸗Gorzewo. 

Baron v. Lüttwitz nahm hier wieder den 
1. Preis auf „Torero“ und den 3. Preis auf 
„Ute“ für ſich in 5 während den 2. Preis 

err Grabianowſti⸗Poſen auf „Frampol IT“ et- 

ielt. Den Ehrenpreis erhielt Herr J. Sokty⸗ 
ſiüfki⸗Poſen 


15. Art.» B 


Als dritte und legte Fe des Tages 


tam ein e ne das für Pferde jeder 
Abſtammung offen A N und bei dem 16 Hin⸗ 
derniſſe bis 1,20 Meter Höhe und bis 4 Meter 
Breite überwinden waren. Es ging hier um 
einen nberpreis, eine Miniaturausgabe des 
Gneſener Chrobrydenkmals. Dieſer Preis geht 
nach dreimaligem Gewinn durch dieſelbe Reiter- 
gruppe in den Beſitz dieſer über. In den Jahren 
1930 und 1931 hatte die Artillerieſchule in Thorn 
dieſen Preis gewonnen, mu ihn aber heute 
an die Kana Brig Graudenz a a da 
dieſe die beſſere Zeit geritten hatte. An dieſem 
Gruppenteiten beteiligten fi außerdem das 16, 
Nase da 18 Bromberg, das 17. Ulanen-Regt. 
Lifa, das 15. Feldartillerie⸗Regt. Bromberg, das 
25. Feldartillerie⸗Kegt. Kaliſch, das 31. velds 
artillerie-Regt, Thorn und die 7. Artilleriedivifion 
zu Pferde, Poſen. Jede der genannten 8 For⸗ 
15 „ vier er Biere, die zwar 

ritten, deren ngen aber in der Ge⸗ 
ſamtheit bewertet wurden. * 


Dieſes Reiten zog ſich faſt bis ölli 
Dunkelheit hin. 5 pikki d 1 die den 
übergabe heute nicht mehr ſtattfinden. 


Der dritte Tag war bei ſchönem Wetter ſehr 
gut beſucht. Den Kämpfen wohnten mehr Ki 
7000 Per onen bei. Beſonderes Intereſſe erweckte 
das ſchwere Hindernisrennen, bei dem 15 Hinder- 
niſſe in einer Höhe von 1,40 Metern bis zu einer 

reite von 4 Metern bei einem Tempo von 
400 Metern zu m Mair En teten 

reis, der zur Verteilun 
elangenden 10 Preiſe en Rittmeifter ei 
3 1 5 Starnamfti 

und dem Oberleutnant Bilinfti, die * Don⸗ 
neuſe“ und „Lord“ den 2. und 3. Platz belegten. 
4. e a Szosland e Sterling“, 5. Ober⸗ 
leutnant Szosland auf „Qul; er“, 6. Leutnant 
We auf ber. . Genet Saen t 
uf „Odra“, 8. uptmann ega au 
„Marokko“, 9. Oberleutnant Kule 14 0 i 

T 0 elly“. Ehren⸗ 
bänder erhielten Oberleutnant — sae au 

i au 


ki auf Sonny Boy“, 4. Herr 


| Am heutigen Montag werden die Wettkämpfe 
beendet. 


$ 


Sporl-Aundſchau 
Debüt der „Allen-Hertel 


1 i 
jr. Man wird ſich erinnern, daß fruher? um 
auf dem Warta⸗Platze Schauſpie! iel 
Preſſemenſchen ein Freundſchafts paro 
trugen, das einen gewollten Parod apen e 
gatie, Die gejtrige Begegnung Warane | 
ombinierten Ligamannſchaft der 2 77 vr 
ohne Wojciehomwiti und Radojemiti aM icht 9 
den Senioren desſelben Klubs war he i 
jo humorvoll, wie mancher Bell 
nicht ohne Grund angenommen ‚Haben 
Beſonders in der zweiten Halbzeit wa 
„alten Herren“ oftmals bitterer Ex ren 
hätte nicht Stowroniti in feiner ſcheinbare ii 
voſität vor der Pauſe ſechsmal k 
müſſen, wer weiß, ob nicht doch die 
in Bedrängnis gekommen wären. 
ſolchen Vorſprun aber konnte man T 
und Maus‘ Sollte nun das 


gut a inia 


Der Innenſturm bot hier un 
Kombinationsvorſtöße. Es ift 
glattweg in das Reich der Utopie zu 
daß bei dieſen Spielern ſich eine R = 17 
der i "i 1 Koare it 
edenfalls haben e Seni u ren. 
ja geſchlagen, um das vorhin Geste) eil. 
an Vorerſt haben fie friti a) poty 
„böje Niederlage“ von 8 : 1 (6 : 4 Schu 
getragen, die in der Hauptſache auf Beten 
konto der ſchwachen Verteidigung mit „Wen 5 


Nowicki zu ſchreiben ift, der auch den 5 
willigen“ Elfmeter verpaßte. Wie an 
Reſultat erſichtlich ift, hütete Schnee, 
Seitenwechſel — man ſpielte wohl 
30 Minuten — das Tor weit 
verſucht man es mit einem Freun 
ohne ein Zugeſtändnis an das Tempo. 
wurde vor mehr als 1000 Zuſchaue fit 
Lieblinge wiederſehen wollten, recht fl 


Der nach den „Naubzügen“ wieder mt 
undurchdringlichen Zaun verſehene up 
war vor dem Seniorenfampfe der 
interner leichtathletiſcher Wettkämpfe, 
lich kein beſonderes Intereſſe e 


g 


en (45.33 
armigen Kugelſt I 
eine b be ie den 
rekord des Ungarn Daranyi um 11 
übertrifft. . 
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e 
Das ei 
Strafe, 
Lemberg gegen „Czarni“ 1: 


der beſſeren Krakauer ift dadurch 
daß Chruscinſti wegen einer Verletzun 


eee 


Beginn des Spiels den Platz a 


Im Rahmen der Bezirksſpiele t 
die Reſerven von „Warta“, obwohl fein 
3 A egen er du Bu Í a 
or gegen die ehrgeizige „Regja“. h 
„N. N. 6“ 7:0 9 tta“ und 


trennten ſich im Stadion unentſchieden 5 len 
entſchiedenen Ausgang nahmen au 2.2 
„Bolonja“ — Stella“ in Gneſen (2 
„Oſtrovia“ „Sokol!“ in Liſſa (4:4). 


i 
Den Guerfélbeintanj um Die Sen | 
ſchaft Polens, der in Luck au 22. ff) 
und über 8000 Meter führte, 5 1 iias) f 
tenden Läufern der Königsh tter D ias 280 


der Zeit 26:16 vor dem Poſener M 
* A 
Die drei in Lodz bei den Rs ul 
tartenden Poſener erzielten f [genbe 00 unte, 
olus verlor gegen Spodenkiewicz nan „te. gu 
obwohl ein Remis gegeben werden n gr 
pinſti wurde nach ſchwerem Kampfe ei 


naſiak ein Punktſieg zugeſprochen. . 
E trennten ſich unentſchieden. net 


* 17 N 
Bel den Teichtatöfetifgen Bettini sy 
„A. 3. S. zeigte Turcant, der den Traite 
Meter De daß er bei entjprechendeit fen 
vorausfegungen in Mitruts Fußſtaß E 
tann. 0 


* 
Das Sac datt set zwiſchen a 
und „Warta“ gewann letztere 1:0. 
bringende Tor fiel durch 1 rbanſki. 


Polniſche Meisterin im Gone fee a 
die f arik riii Lanzanka vor © 
(Kattowitz) und Fotomffa (Lodz). at 


Die ſchwerathletiſche Begegnung — di 
„Dmca“⸗Warſchau und dem Pojener, mech 
fer“ gewannen die Güfte 12:9; Be n 
Erfolg der Poſener, da fie das letzte T 
verloren. 
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1 
« „ur | 
Das Ausſcheidungs⸗Training der des i w 
Davispokal⸗Gruppe hat unter Leitugga rih j 
ſchen Trainers Dr, Kleinſchroth in i 
gonnen. 
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m Der Stand der Kreuger- Affäre Ausfuhrprämien für Speck und 
er neue Fälschungen und Schwindeleien — Polens Zündholzmonopol Schinken her abgesetzt 


Der Minister für Handel und Industrie unterzeich- 


D 
Voa Altäre N als Betrugsobjekt nete am vorgestrigen Sonnabend eine Verordnung, die 
Feen zu Ir Kreuger zicht immer weitere Kreise. 1. Eine allseitige Untersuchung der Lage des in den nächsten Tagen veröffentlicht und in Kratt 
Adauben a ag werden ueue Fälschungen, Unter- Kreuger-Konzerns, wobei auch Unregelmässig- gesetzt wird und welche die Herabsetzung der auf 
Wei, y nd Schwindeleien dieses „Wirtschafts- keiten, soweit sie sich auf die Tochtergesell- die Ausiuhr von Speck, Schinken und verschiedenen 
My nend morat zu dessen schweigsamer und an- schaften und einzelne Personen innerhalb des anderen Flelschwaren bisher gezahlte Ausfuhrprämie 
tschan reh. makelloser Persönlichkeit die Konzerns beziehen, möglichst klargelegt wer- (Zollrückerstattung) von 25 zł per 100 kg auf 20 zł 
N Reso] a viele Jahre lang in Ehrerbietung den sollen, per 100 kg vorsieht. Allein die Ausfuhr für Pökel» 
KO heine 2 . Fälschung der italienischen 2. Mirain bei Massnahmen, die auf eine Auf- |SChinken bieibt mit 25 z? unverändert. 

olfenbar längst nicht das einzige rechterhaltung der Tätigkeit der dem Konzern 

Wen Skang, ukers. Jetzt ist man einem neuen angehörenden Unternehmungen hinzielen, Bevorstehende Zollerhöhungen 
0 auf die Spur gekommen. Es handelt 3. Eine Abwicklung, die in der besten Weise die fü 

* Interessen der Gläubiger und soustigen Betei- r Oele und Talg 


ligten gewährleistet, 


8 
Wag Wischen dem Kreuger-Konzern 
In verschiedenen Ländern hätten sich inzwischen 


} 

| Die Regierung bemüht sich bekanntlich bereits seit 
| "chjo, len im Jahre 1925 abge 

v sogor Interessenkomitees gebildet, die natürlich, sobald 


mehreren Jahren, die Einiuhr von Fetten und Oelen 
nach Polen zu beschränken und die Verarbeitung ein- 
heimischer Oelpilanzen sowie die Gewinnung von 
Tierietten zu fördern. Im Rahmen dieser Autarkie- 
bestrebungen hat das Landwirtschaitsministerium im 
Februar 1932 eine Kommission einberufen, die sich 
aus Vertretern der verarbeitenden Fettindusirle und 
der Landwirtschaft zusammensetzte, und der die Aui- 
gabe zugewiesen wurde, einen Ausgleich zwischen 
den beiderseitigen Interessen von Erzeugern und 
Verbrauchern von Oel und Fett zu erreichen. Die 
zwischen der Landwirtschait und der Fettindustrie be- 
stehenden ausserordentlich scharien Gegensätze sind 
nun im Laule der letzten zwei Monate in vier Unter- 
kommissionen ausgetragen worden. Hierbei soil eine 
fast vollständige Finigung erzielt worden sein. Die 
von der Kommission angenommene Resolution emp- 
llehlt eine Fortsetzung der Politik der Absperrung des 
einheimischen Marktes von ausländischen Tierfetten 
und eine Beschränkung der Einfuhr von Oelsamen, so- 
weit es sich nicht um exotische Oelsamen handeit. 
Gleichzeitig bat die Kommission festgestellt, dass die 
polnische Produktion von Raps-. Lein-, Hani- und 
Sonnenblumensamen sowie von Talg gegenwärtig nicht 
ausreicht und dass infolgedessen eine Einfuhr dieser 
Oelsamen und von Talg in beschränktem Masse zu- 


8 8 
% ene polnische Zündholz- greiibare Ergebnisse der Untersuchungsarbeit vor- 
horon y monopol. — e parea kai Zahlreiche Aus- 
Re, e i er, die an der Abwicklung der Kreuger-Angelegen- 
Nie erdgas nach hat Kreuger einen Ver- heit interessiert sind, hätten sich auch schon persön- 
4, nu assen, der ihm wesentlich gün. neh in Stockholm eingefunden. Die Untersuchungs- 
hal nische ram. als sie in Wirklichkeit | kommission beabsichtige. diesen Ausländern jeweils 

den sich d egierung vereinbart wurden. | oine Uebersicht über den Verlauf der Untersuchungen 
Ìahrelang dann fiktive Gewinne ergeben, die zu geben, Bisher habo man feststellen können, dass 
Rekommen ; seine Bilanzen einsetzte. Auf |die Unregelmässigkeiten bei der Kreuger & Toll- 
1 der Fälschung dadurch. Aktiebolaget bis 1925 zurückreichen. Ob überhaupt 
Inische rang Kreugers ein Abkommen | Unregelmässigkeiten schon früher stattgefunden hät- 
— x taat vom Jahre 1925 gefunden |ten, könne jetzt noch nicht gesagt werden. Jeden- 
1 Zündhölzern in | fatis Hege neues Material für die Untersuchungen der 
; Duschen Gesellschaft „Garanta“ über- | Polizei der Untersuchungskommission noch nicht vor. 
der 1.7 ist aber dieselbe Gesellschaft, — Dies Communiqué ist unseres Erachtens in reich- 
Bu ndholzkönig“ eine grosse Menge nch optimistischem Tone gehalten. Ob wirklich ein 
man von > g hat. In Polen selbst Fortbestehen der grösseren Tochter gesellschaften des 
a chapı Sy — -aer Dinge wenigstens eine | Konzerns möglich ist, wird wohl in erster Linie von 
Bots 2 x n, denn es hat seinerzeit Auf- |dem guten Willen der Gläubiger abhängen. Gegen 
1 Reel reuger im November 1930 mit dle International Match Corporation ist jedenialls 

der we erung einen neuen Vertrag ab- bereits ein Konkursantrag von den Hauptgläublgern 
als * rue ungünstigere Bedingungen | gestellt worden, Allerdings hat Kreuger gerade die 
von Bi Auch wurde Polen eine neue | Werte dieses Konzernunternehmens in besonders 
Zedient g il. Dollar gewährt, die vielleicht | starkem Umfange zu Lombardierungszwecken heran- 
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| Poinj, nat; um die von Kreuger gefälschten |gezogen. Schadenersatzansprüche siud auch schon gelassen werde s j 
Sta ki sia Schatzscheine zu ersetzen, seitens der LM.C. gegen die „Skandinaviska“ ange- Zollsätze eee ee N 
In. 4 brigens meldet worden. Einfuhrkontingente zu den bisherigen Zollsätzen ein- 
itey lizielle schwedische Dar- Besonders in Mitleidenschaft gelassen werden, um der Oel- und Fettindustrie die 
nötigen Mengen an Rohstoffen zu sichern. 


Ungübe gezogen scheinen französische 
r den Stand der Krou- Kreise zu sein. Die Forderung der Landwirtschait, die Herstellung 
von Margarine in Polen vollkommen zu verbieten. ist 
von der Kommission nur insoweit berücksichtigt wor- 
den, als in einer Resolution die Beschränkung der 
Produktion auf ein dem tatsächlichen Bedari ent- 
sprechendes Mass empfohlen wird. 
Eine Reihe von Fragen, so u. a. dle Kontrolle des 
Umsatzes von Margarine, die Organisation des Ein- 
kauis von polnischen Fetten und Oelsamen sowie die 
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Märkte 


Getreide. Posen, 25. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty !r. Station 
’oznah, r 
Transaktionspreise: 
Roggen 15 tO....esosesee 27.75 
Richtpreis e: 

Weizen, „„ „„ „ 6 „ 6% „„ 28.25 28.50 
Roggen „ „%%% „„ „4 „ „ „ 0 „„ 27.7528. 00 
Cerste 6. 06 kg. . 22.25 —23.25 
Gerste 68 . y. 23.25—24.25 
Blaugerste VE Pin .unrenerrne er 25.00— 26.00 


zer. 
tt W Selt einigen Tagen befindet sich der frühere Aul- 
worden, Es handelt sich allerdings nur | sichtsratsvorsitzende des Kreuger-Konzerns und der 
zs fige Erklärung, da der Vorsitzende des | Skandinaviskabank, Rydbeck, in Paris, um mit den 
I day, Ausschusses, Generaldirektor Nothin, | französischen Banken zu verhandeln. Angeblich be- 
| hung der Zeitpunkt der Beendigung der |laufen sich die Engagements der Banque de Suede, 
A Fr nicht feststehe, Die Ausführungen der Pariser Vertretung des Kreuger-Konzerns, auf 80 
NM — das Karireitag- Communiqué an, bis 100 Millionen Franken. Die Befürchtung liegt 
N die ernst bestätigen das bisherige Ergeb- auch nahe, dass Schatzscheine, die bei dieser Bank 
de Krane Unregelmässigkeiten vorliegen, Nicht | hinterlegt worden sind, wie iu anderen Fällen, ge- 
— & Toll-Gesellschaft, sondern auch fälscht sein könnten. Die französische Bankwelt ist 
Nik, &esellschaften sind dabei einer Prüfung | jedenfalls auis äusserste beunruhigt. Die Nervosität 
i Aktie, worden, wobei man bei Svenska Tänd- |kommt auch darin zum Ausdruck, dass an der Pari- 
j — und L. M. Ericsson mit besonderer ser Börse hartnäckige Gerüchte von einem Rücktritt 
| — babe erke ging. Die vorgenommene Unter- des Generaldirektors Masson vom Credit Lyonais, der 

bse C geben, dass die wirtschaftliche Lage hier das Kreuger-Geschäft führte, im Umlauf sind. 

RS aiten micht so verzweifelt sei. dass] An Gerüchten um Kreuger fehlt es über- 


Reste, Ihrer Tätigkeit ohne weiteres in haupt nicht. Neuerdings wird sogar bezweifelt, dass 
Ik wäre, Die Richtlinien der Unter- |der Zündholzkönig überhaupt tot ist, und man geht 


den sodann von Generaldirektor Nothin daran. die Einzelheiten seines Selbstmordes nachzu- 
N zusammengefasst: prüien, 


Firmennachrichten „Zentralverband der Industrie“ 


NS Konkurse an ; Griloduas bovorstobend, FT RR NE sin... 
5 Ameide K = Konkursverwalter Bte pidii pais a O EE _ ng Roggenmehl (655%) nm e 

. rer Zeit nach der ng eines Gener: „„ 5 . 
l At e uine — G. = Gläubigerversammlung. verbandes der polnischen Industrie, der sämtliche wi (65%) 1550 1650 
en in den Burggerichten statt.) Zweige der fabrikmässigen Produktion umfassen soll. | Weizenkleie (grob). . 16.50 —13.50 


t 
Konkursvertahren Teofil Neumann. Von Bedeutung ist hierbei die Rolle der Regierung, 


„anlage Entschädigung des Konkursverwal- | die an den Bestrebungen massgebend beteiligt ist Roggenkleie ou. . ner 


Raassszzz 32.00—33.00 


18 


* jọ Partyka für die Zeit vom 8. L 1932 und sich auch allem Anschein nach den Haupteinili 50— 

ten 932 wird aui 600 zi iestgesetzi. aul den Verband vorbehalten will. Als Pen Sommerwicke . ͥ . 2I 7 1 755 
Van Dit m erfahren Rochus Plechew- |ist geplant, dem zu gründenden Verband gewisse halb- Peluschken .... 3 e 
NN ki schädigung des Rechtsanwalts Dr. amtliche Befugnisse zu geben, so dass er eine Art Viktoriaerbsen .sessessesssese 23.00-26.00 


Folgererbsen ..ssseseesosrors 32.00 36.00 
Sera della. . . 28.00-80.00 
Blaulupinen 1.0012. 00 
Gel blup inen . 18.00-16.00 
tet . O AE a NOUN 
Klee, weiß. 20.0040. 00 
Klee, schwedisch. 130.00 —150.00 
Klee, gelb ohne Schalen . 150.00 — 170.00 
Wundkleen . 260.00 300.00 
F er 
Ra N O E REEL TI. 00—50. 
eee 20.00—85.00 
Speisekartoffeln pro Kilo 3.50 — 4.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 17 
Leinkuchen 36—38% . . 26.00 28.00 


EA 


Jan B d awi 400 zl, die des Konkursverwal- | Mittelstelle zwischen Regierung und Industrie dar- 


* E 

Ren, 1932) ani 900 zì festgesetzt. ederung 
men des Verbandes eine autonome Gili * 
de, ükursvertahren Fa. Pilläski. An fahren und im Generalrat eine entsprechende ver- 
Teaser ren Konkursverwalter Rechts- |tretung ihrer Interessen durch eigene Vertreter er- 
Weka, i wird Rechtsanwalt Danecki, ul. halten. Zu diesem Zweck ist eine „Union der Schwer- 
*. —— industrie‘ bereits ins Leben gerufen worden, und auch 
ursverfahren Fa. Franciszek Polom die übrigen Industriezweige sollen, soweit sie noch 
4 1932. Fa. Józei Kondziela in Konitz. | keinen anerkannten Zusammenschluss besitzen, dem- 
b) R K. a) Bankdirektor Kiedrowski in nächst in gleicher Weise zusammengeschlossen wer- 
Peer Trans t Stapa in Konitz. A. 15. 6. den. Bereits zu Anfang Mal soll die Gründungs- 
Aru Uhr ermin 6. 5. 1932, 11 Uhr. G. 1. 7. versammlung des Generalverbandes in Warschau statt- 
Shë a finden, bei der auch die Organe, nämlich: Delegierten- 
Tia e Fa. Friedrich Wiiheim W elt z. | versammlung, Generalrat, Präsidium und Vorstand, 
* * Infolge mangels Masse aufgehoben. |konstituiert werden sollen. Ein Hauptaufgabengebiet 
Onkursverfahren Jözei Królak., Prü- des Verbandes wird die Zusammenarbeit mit der Ro- 
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| 14. 5, 1932, 10 Uhr gierung auf dem Gebiet der A d 

ENS Ge . 1 et der Aussenhandelspolitik sein. Rapskuchen 36—38% ꝗq . 18.00 19.00 

Adern, — — Als Vorsitzende sind dem Vernehmon nach die In: | Sennenblumenkencheft 46-48%.. 19.50—20.50 
in den Burggerichten statt.) Zychlinski in Aussicht genommen. Gesamttendenz: ruhig. 


NINA 

W Ulsaypotanistaw Urbański in Urbanowo. 
i hub auf weitere onate BEN A 

Arte „ Voruögensverwalter pe — u Kleine Meldungen 
r k, 4, — ——ñ— aana mee eee e 


* Dankowski, Stanislaw Grabowski, 0 
f Fa. K esetz über den Verkauf 
. Weck ki i Syn, Inh. Jan 
132 —— auf 3 — bis von künstlichen Düngemitteln 


, > „Verlängert. 
T . Im „Dziennik Ustaw“ Nr. t G 
— r Roman 81 71742 12. März 1932 über den vn gi —— 
Ti 3 Monate, bis 29. 6. 1932, — — 8 worden, das bis auf einige 
t unwesentlic n - 
| aii Zellner 7. 12 Banasch, Inh, der Firma spricht, den die 1 ae „ 
A S aut weit ipiny, ul. Bytomska 4. Zahlungs- dem Sejm vorgelegt hatte. Das Gesetz tritt 
I ere 3 Monate, bis 14. 7. 1932, er- 4 e -e in Kraft; gleichzeitig wird die 
5 a erordnung vom 16. f: 
Ka „Rolnik“, Sp6tdzielnia Rolniczo- | den Verkauf von künstlichen ee 
à 1837 auf Zahlungsauischub. Prüfangs- | Kraft gesetzt. Artikel 10—13 enthalten die Vor- 
n P 3 Inh. Fr. Pie m ale — a iare ee 
7 . . - 7 n er t i 
. ng des Vergleichs verfahrens. e u en pa 
8 


rhütungsveriahren Fa. - 
ce „Ostrów -Krepa 6. 14. & 1982 | Rückgang der Diskontkredite 
iù Fa, „Ferrum“, Inb. Felix Wojciech ei den Staatsbanken 


„ul. Sie sanisc Die Wechselkredite bei der Bank Polsk . 
N Yale, bis * PR ae bub agen am 1. März d. Js. 645 Mill. zł, am l. Bas 
d ten Nynet Ütungsvertahren Fa. A, Glabisz, |667 Mul und am 1. Jannar 670 Mill. zł. Wie ersicht- |mehle aus Russenroggen wurden gestern nachmittag 

aug 0. Tahlungsaufschub abgelaufen, Ver- lich, ist eine Schrumpfung des Wechseldiskonts bei zu ickten Preisen noch vereinzelt umgesetzt. 
N aho x K Haier ist besonders ìn guten Qualitäten von Nätr- 
mittelfabriken geiragt und fester, Gerste hat schlep- 
pendes Geschäft. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. April. Scheck London 19.0544, Dollar- 
noten 5.09, Auszahlung Berlin 120.85, Ziotynoten 
57.24%. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund 
schwächer; Scheck London 19.03—08, ebenso Aus- 
zallung London. Im Freiverkehr lagen Reichsmark- 
noten kaum verändert mit 120.00--121.50, Auszahlung 


Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggen 
210 t, Weizen 45 t, Gerste 42 t. 


Produktenbericht. Berlin, 23. April. 
Die Hinauszögerung der Festsetzung des Vermahlunzs- 
zwanges und des neuen Einiuhrzolles hat im Pro- 
duktenverkehr wieder verschiedentlich izu Kombina- 
tionen Anlass gegeben, die die bestehende Unsicher- 
heit noch verstärkten. Wenn auch das Geschäft in- 
folgedessen ziemlich ruhig verlief, so zeigte sich an 
der Wochenschlussbörse doch wieder eine testere 
Stimmung. Das Inlandsangebot zur prompten Ver- 
ladung ist allgemein ziemlich gering; für Weizen 
alter Ernte bekunden die Mühlen am Rhein und an 
der Küste einige Nachirage, und bei den durch den 
geringen Umfang des Angebots bestimmten nur us- 
bedeutenden Umsätzen waren 1—2 Mark höhere 
Preise als gestern zu erzielen. Neuweizen kommt 
dagegen verschiedentlich mehr heraus. Forderungen 
und Gebote sind aber schwer in Einklang zu bringen. 
Am Lieferungsmarkt waren die vorderen Sichten bis 
1 Mark beiestigt. Für deutschen Roggen bekunden 
die Provinzmühlen vereinzelt wieder Interesse, da- 
gegen hat Russenroggen schleppenden Absatz; das 
Preisulveau war im Prompt- und Lieferungsgeschäit 
gut behauptet. Welzenmehle liegen ruhig, Roggen- 


0 
WN 0 der Bank Polski um 22 Mill. zł eingetreten. Einen 
daelens tungsverfahren Fa. B. Antkowiak, 3 weist der er a Sa auch bei der 

atnszklewicz, Stary Rynek6,]Postsparkasse au „ 21 gegen 12 Miil. zł 


Ae, 

Abse à 
hlies. „im Februar d. Js:). Das Wechselportefenille der pol- 
X, i . sung des Verhütungsvertrags ani- | Aschen Landes wi > is cha r i Ru Bean nr 
. er sm 1. März 1932 auf 15 „ zł, am 1. Februar auf 
ee alversammlungen 166 Mill, 21 und am 1. Januar auf 169 Mill. zt. Der 
iis Wiat Gy Polski“, S. A. in Bromberg. Diskont ist jedoch noch um den Wert des Rediskonts 
os on Uhr im Lokal der Firma „Siła zu ermässigen; dieser betrug: 77 Mill. zt am 1. März, 
u kar arschau, ul, Marszałkowska 94. 92 Mill. zt am 1. Februar und 99 Mill, zt am 1. ja- 
s Pozn nia Bydgoska, S. A. in Brom- nuar. Die Wechselkredite bei der staatlichen 
* Naum auska 12/14. Ordentl. G.-V. 3,30 Uhr |Agrarbank betrugen am 1. März 121 Mill. zł, 


lepa der Druckerei. gegenüber 114 Mill. 21 am 1. Februar und 104 Mili. 21 Berlin war mit 120.00—121.70 zu hören. Ziotynoten 
Ùr Posen "pılOwarzystwo Roliniczo-Handlowe, am 1. Januar. Hier ist also eine Steigerung der wurden zum Kurse von 57.24% notiert, Dollarnoien 
. ala Bür lac Nowomiejski 4. Ordentl. G.-V. | Diskonttätigkeit zu beobachten. Durch den Rediskont |wenig verändert mit 5,09. 

\ lega ° der Firma sind diese Ziffern zu ermässigen um 110 Mill, zt zum | Die Danziger Hypothekenpfandbrieie wurden heute 


mit 60% 61 Prozent gehandelt; für Serie 19—26 war 
ein Kurs von 61% zu hören. 


Ra lda Pienieżaa in Posen. Ordentl. |1. März, um 103 Mill. zł zum 1, Februar und um 
Sa Mir m Lokal der Börse 88 Mill. z zum 1. Januar 1932. * 


Standardisierung dieser Produkte, die Festsetzung der 
Einfuhrkontingente, der Zollsätze sowie die Frage der 
Einfuhr von Stearin, sind noch nicht entschieden und 
werden zur Zeit in mehreren Spezialkommissioneu 
weiter beraien. Es ist indes anzunehmen. dass unter 
dem Druck des Landwirtschaftsministerlums zwischen 
der Landwirtschaft und der Fetündustrie eine Ver 
ständigung zustandekommt und dass die oben dar- 
gelegien Pläne verwirklicht werden. 


Devisenverringerungen 


infolge Auzahlung von Anleihen 
Der neue Ausweis der BankPoiski 


Der Ausweis der Bank Polsk? für die zweite April- 
dekade zeigt neben einer Vermehrung des Goldbestan- 
des ma 0,6 Mill. zt einen starken Devisenabiluss. der 
bei deckungsiähigen Devisen 15,9 Mill. zt. bei nicit 
deckungsiähigen Devisen 0,2 Mill, zł beträgt. Diese 
Verminderung findet ihre Erklärung in der Fälligkeit 
der Rückzahlungstermine mehrerer Staatsanieiten. für 
die der Staatsschatz im April insgesamt (einschl, des 
Zinsendienstes) 59,4 Mill. zł aufzubringen hat. Da 
hiervon allein 49,6 Mill, 21 auf Auslandsanleihen ent- 
fallen, sieht man mit gewissen Befürchtungen dem 
Monatsultimo entgegen. Es ist jedoch zu erwarten. 
dass die Bankleitung der starken Inanspruchnahme 
mit Hilie der zur Veriügung stehenden Reserven Herr 
werden wird. Unter den fälligen Auslandsrückzahlun- 
gen beiinden sich übrigens auch 10 Mili. zł aus der 
ersten Zündholzanleihe, die wegen der bei ihrer Ge- 
währung von Kreuger inszenierten und jetzt auige- 
deckten Schwindelmanöver gerade jetzt wieder im 
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses steht. 

Eine Verringerung um 25,6 Mill. zł zeigt das 
Wechseiporteieuille, auch der Bestand an Lombard- 
forderungen ist um 2,1 Mill, zł zurückgegangen. Fu 
diesen Zahlen kommt die Auswirkung der von der 
Bankleitung unternommenen Restriktionsmassnahmen 
zum Ausdruck. Die übrigen Aktiva zeigen mit einem 
Plus von 1,3 Mill, zu einen fast unveränderten Stand. 

Aui der Passivseite ist neben der Verringerung der 
sofort fälligen Verpjlichtungen um 4,9 Mill. zł dic 
erneute Schrumpfung des Banknotenumiaufes wegen 
ihres Umfanges (— 43,1 Mill, zi) bemerkenswert. In- 
folge dieser Schrumpfung hat das Deckungsverbältnis 
keine Verschlechterung, ja teilweise sogar eine Ver- 
besserung erfahren. Die reine Golddeckung des 
Notenumlaufes und der soiort fälligen Verpflichtungen 
beträgt 45,92 Prozent (15,92 Prozent über dem 
statutenmässigen Minimum), die kombinierte Deckung 
(Gold und Devisen) hat sich gegen die Vordekade 
um 0.64 Prozent gehoben und beträgt gegenwärtig 
50,3 Prozent, d. b. 10,03 Prozent mehr als das 
statutenmässig geforderte Minimum. Die reine Gold- 
deckung des Notenumlauies allein ist auf 54,30 Pro- 
zent gestiegen, 


Posener Börse 


Posen, 25. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anl. 38G (38). Sproz. Dollarbrieie d. Pos. Landsch. 
65.75 G (66), 4proz. Konv.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 
28 G (28), 6proz. Roggeubr, d. Pos. Landsch. 14 + 
(14), Bank Polski 80—79 +. Tendenz: belebt. 

G = Nachfr.. B =Angebot,+ = Geschäft, * = ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8875, Tscherwonez 0.29 Dollar. Gold- 
rubel 485—486. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.75, Bel- 
grad 15.62, Berlin 211.60, Bukarest 5.32. Helsingtors 
15.50, Kopenhagen 183.50. Oslo 165.00, Sofia 6.46, 
Stockholm 164.00, Montreal 7,99. 

Eitekten 
Es notierten: 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe 
(Serie III) 49.25 (49.75), 7 proz. Stabilisierungs-Anleinc 
53 (53.50), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 101 (—). 

Bank Polsld 79 (80), Lilpop 15 (14.50). Tendenz: 

uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 
3. 4.] 23. 4 22. 4. 22. 4. 
Geld Brief Geld | Briet 


Amsterdam W- 560.11] 361.90] 360.10]361.90 
Bilia. t) een mn m en — = — XTA 
Brüssel — — — ~— — — — — 1124.39] 125.01 


London - = ———— 33.21] 33.55; 33.27] 33.61 
New York (Scheck) — — 8.884] 8.924] 8.882] 8.922 
Pari 35.00 35.18] 35.01] 35.19 
Press 26.31] 26.43] 26.300 26.42 
Stockholm == == == == == — — — ds 
Dassig 174.27 175.134 — — 
lem 45.62 46.08 — — 
Zürich ~ =— == 172.62 173.48 172.271 173.58 


Tendenz: London fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin. 25. April. 
Die heutige Börse stand zu Beginn des Verkehrs 
vollkommen unter dem Eindruck des gestrigen Wahl- 
ausganges. Es herrschte vollständige Zurückhaltung. 
da hinsichtlich der Weiterentwicklung in der luneren 
Politik Unklarheit besteht, so dass man sich vor- 
läuflg den Kopi darüber zerbricht, wie eine arbeits- 
fähige Regierung aufleben könne. Die Kurse bröckei- 
ten meist um 3 bis 1 Prozent ab. I. G. Farben 
felen durch einen 2prozentigen Verlust auf. Anderer- 
seits konnten Charlottenburger Wasser auf die neue 
Bilanz, Buhrbach und Mannesmann %a—1% Prozent 
anziehen. Auch am Pfandbrieimarkt neigte die Ten- 
denz eher zur Schwäche, besonders Reichsschuld- 
buchiorderungen waren angeboten, und Altbesitz- 
anleihe erschien mit Minus-Minuszeichen. Der Geid- 
markt eriuhr keine Veränderung, Tagesgeld 5%; die 
Altbesitzanleihe wurde später mit 38%, d. h. 1% Pro- 
zent unter Sonnabend, igstgesetzt. Auch der Verlauf 
lag vollkommen geschäitslos, und Veränderungen 
gegen den Anfang blieben unbedeutend. 

Amtliche Devisenkurse 


23.4. 23. 4 a 

Saz | 255 

arrest z 2 
za een 15.74 | 15.78 
Nos Rah oiae m a m m A 4.209 | 4.217 
Amsterdam =- — == =— — 1170,53 170.58 | 170.92 
Brüssel — u u u u u u 58,95 | 59.07 

Budapest == == == u me == - 
Dessen zz 82.67 | 82.83 
Helsingfors == == ——— 7.303 7.317 
Italien = u u mu 21.63 | 21.67 
Jugosla wie- 7.423 7.437 
Kaunss (Kowno) — m =- 42.06 12.14 
Kopenhagen 86.26 | 86.44 
Lisabon =» == == ~= = ~ 14.38 | 14.41 
Oslo m un nn 77.72 77.88 
Paris =~ 22 . 16.595 | 16.635 
Prag nn — 212, 81.58 | 12.385 
Schweis mn um — 6 31.0/ | 82.08 
Sofia -—————— 80,94 3.063 
Spanien mu e ee 94.79 | 33.13 
Stockholm == see =e == =e — 21.49 77.83 
en 23,59 | 51.80 
DADI Te 131.37 | 199.61 
Riga — =- -— «e ~ =~ — — 73.72 79.33 


Ostdevisen. Berlin, 23. April. Auszahlung 
Posen 47.20— 47.40 (100 Rm. = 210.97 211.86). Aus- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
17.2047. 40; grosse polnische Noten 47.10-47.50. 


~ 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Sonnabend abend entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden unſere 
unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter 


Frau Emma Aittner 


geb. Eichhorſt 
verw. Manthey 
im Alter von 21 Jahren. 
In tiefer Trauer 
für die Hinterbliebenen 


Reinhold Kittner. 


Jafm, den 25. April 1932. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch 4!/, Uhr vom Trauerhanſe aus ſtatt. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden inmitten 
unſerer Hausli leit verſchied heute früh unſere 
innigſtgeliebte Schweſter und herzensgute Tante 


Auguſte Kirſchbaum 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz; ulica NirzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8, 


Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


70 o 


Die fiefbetrübfen Hinterbliebenen. 
Poznan, den 25. April 1932. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 26.d. M., 
Bha Ei — der Halle des Friedhofes 


Geſchäftsmann 


ſelbſtändig, Tiſchlermſtr., 
eigenes offenes Geſchäft, 
Hausbeſitzer 
ganz modern), 38 X. alt, 


evgl., ſucht zwecks baldig. F 


Heirat 


Damenbekanntſchaft u. 


Deutſchland (Netzekreis) 
mit Vermögen. Aus⸗ 
führliche u. ernſtgemeinte c 
Angebote erbitte u. 3016 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


zar ſofort zu 
Klavier ia: 
eſucht. Offerten m. 
reisangabe unter 
30 22a. d. Gſt. d. Zt. 


Fuhrgeſchäft 


in größerer Stadt Pom. 


billig zu verkaufen. 


Ang. u. 3015 a. d. Gſt. d. Zt. 


Selbſtändiger 


Buch halter 


bilanzſicher, Korreſpondent, 
deuſſch⸗poln. engl, ſucht 
Poſten. Branche gleich⸗ 
gültig. Offert. erbeten an 
Pomeranz, Katowice, 
Opolska 4, Wohnung 3. 


In poder Auswahl, gen optiseb der Gesichisiamm angepaßt empfiehlt 


Brillen, fineifer, Lorgnetten 
Einkauf u. Umtausch Ben 


Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 
Nur Poznan, Wodna 8. Hof, part. 


Linoleum- Tapeten 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


27 Grudnia 9 Dipiom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen miei eines sur streng 


| Orwat 8 0 
ll 
| Poznan; se, gets: ||} und Geschäfts-Drucksachen | 
Wachstuch - Messingstangen In eln- át: 2 eee, I 
Ausfuhrung liefern Wir I 
Ca. a ielo 15 sauber und billigst ll 
een Mlanen || CONCORDIA Sp. Akc. 
ichtenpflanzen l Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, |l 


dat abzugeben von Heydebrand'ſche Güterner- 
Oſieczna, pow. Leſzuo. 


eee 


8. ſtöck ig, 


NN Í Sr s 
„Hino Renaissance‘ 
EDER ZEN EI E N y OSTA DIIS TAD 

"Ein mächtiger Spionagefilm aus dem Welt- 


Küng mit Beteiligung Wilhelm * Hinden- 
burgs und Ludendorffs u. % 


„Die drel Gesichter des Ostens“ E 


Die außerordentlich interessante Handlung 
hält d. Zuschauer von Anfang bis zu Ende 
in Spannung. 


— 
sinure dullmschulen Erzeugnis 


e e Obstbäume, Alleebäume, Frucht u. Zierstrd g sb 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeeffr wW 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in beste 


erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von hon 217 
Aug. Hoffmann Gniezno. 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen- 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. N 
Weisse und rote Speisekartoſie 
von 1¼ Zoll aufwärts, sortiert, sowie 


Fabrikkartoifeln und — 
500.000 ait 
Klefernyflanzen 


1 jähr., tart und geſund, à 1 Tf. zu 300 
Verpackung, gegen Nachnahme, gibt noch 
. Barnewitz 
Nadlesnictwo o Zielonyen] 
poczta Wyſ un, pow. Chodzież, Telef. 


400-600 Mrg. 


großes Gut 
oder Vorwerk gegen 
Kaſſe ſofort zu kaufen 


geſucht. 
Bedingung: gut. Bod., 
te maſſive Gebäude. 
Fin eMittelſtandskaſſe. 
Off. u. 2973 an die 


au 


Spartan. d. Beitung. 2. Bahnſtation Oftrómwti. 
Wegen fehe reichlicher, gefunder i er 0 
Billiger große Auswahl von guten, preiswerten 
kann es nicht ſein! 
95 gr 


Damentaahemd mitͤKlöppel⸗ 
vitze. Garni⸗ 
ux Taghemd 
ind Damen⸗ 
einkleid von 


Herdbuchbullen, 


von meinem Original Oſtfrieſen „ Pravo” s 


Dietsch, Chrustowo, pow. Obo A 


Andacht in den gemeldete 


Synagoge 52 (Wolnica). 2 ens Sig 
tag, abends 7 E Mittwoch end), 1. 
* 94 Uhr ait chacharis beginne 


5 Uhr, abends 8 Uhr. Donnerstag, n 
vorm. 9½ Uhr (mit Schacharis begt 
10% Uhr: Seelengedenkfeier mit 
5 Uhr. Feſtausgang: abends 8.01 * 
Andacht: Freitag. abends 714 Uhr. achat j 
morgens 7'%, vorm. 9% (mit Sch odeſc z 
nend); ; Reunionbverfündung a. 1 
Şreitag und Sonnabend). 5.08 uff. 

Uhr. — Sabbath⸗Ausgang Serbe 
ue Bolmen täglið morgens 7, 

r mit Pjalmenerläuterun uwo, 
lage Dominikanffa). Ti u" 
— 755 end, nachm. 34 W 


Ruat * 
v. 95 9: gr. Seidenſchl. v. 1,90, n 
Seidenunterkleider v. 3.90. 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen. in ſehr großer 5 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert, 
Poznań, Wrocawska 3 


N 


R 


| ners 
andacht. 


Eine Anzeige höchſtens 580 W 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 


Chiffrebriefe werden übernommen und agel 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Billiger Hackmaſchinen Tennisſchlä 
Vermietungen kann es ht fein! mit Hebeln — Baral- gebraucht, pe 8 
N ee Original ý cht 
3 Feontzimmer ae 255 2 one“ und „Banzer“ In kaufen geſuchl. 
Bad, Rebengelaf, Hille 11 1%, 2, 2%, Offerten mit Preisangabe u. 
1 1 ch Neubau 1929 3 und 4 Meter breit, fo- | W. B. a. d. Gesch. d. Beita. 
Mari 0 vis-à bie ſämtliche H Goo mereen ee on 
ene Ber irabenbala meſſer und Crjag-| Handarbeiten 
Large ſofort zu ver⸗ Den pe j b 2 erw ein] Aufzeichnungen 
an die 2 be Geheftet. 5. Da Reer f ofort vom aller Art billigſt 
Zimmer 2. — 8. Schiller, Geſchw. Streich 
möbliert, ab 1. Mai Poznan, Gaſiorowfkich aa. jetzt Gwarna 15. 
zu vermieten. 
Strzelecka 12, Wohn. 10. P 
Ent möbl, Zimmer Anzeigen 
ab 1. Mai an befi. 
zu vermieten. Off. u. 35023 | F 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


In- a. Verkäufe 


nachthemd, 2 2 4.90, 
Herrenſocken 


für alle Zeitungen und Zeit⸗ 


von 35 Gr., 
ſchriften des In- und Auslandes 


prima Socken von 65 Gr., 


8 ihönen r 

inen odefarhen von 95 Gr., vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Ab- 

Rägmaicinen, ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 

2 gegen Telzah, Auswahl zu f die Annoncen ⸗expeöltion 
lungen. erniedrigten Preiſen 

Poznań, 152 2 5 Kosmos Sp. 3 0. 0. 

Hackmaſchinen nnr Pornan, ꝛ: Reklame und verlagsanſtalt :: 


ul. Wroclawska 3. Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 


neue, u. wenig gebrauchte 


3 Meter brei 4 15 — 2 und Kinderwagen === Telefon 6275, 6105. === 
keter breit, ſowie e P 
Saxonia, 2 m, Debe, liefert preiswert Anzeigenverwaltung des „Dofener Tageblatts”. 
214, m, gibt ſehr günſtig Georg Leffer 


in Fa. „Gum“ 
Poznan, 27. Grudnia 15. 
— — ——— 


Pi anino 
„Ecke“, kreuzſaitig, nie 


ab. — Meſſer, Meißel, 
Meſſerplatten ſtets am 
Lager in allen Größen. 
Sarkome Poznan 420, 
Mielzvüſtiego 23 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 


„Douglas“ 
(Motorrad), 2⸗zyld., 3,5 PS, 
wie nen, verkauft 


Sew. und gebrauchte von z 95.—. x 
Lager: Zioinetieno | zu verkaufen. Kreta 6,1Sköra ı Ska,, Poznan, Centrala Magnetöw, 
Eke Xana Wohnung 1. Al. Marcinkowskiego 23. Skladowa 12. 


Wenn Sie sich eine 


Existenz gründen, 
wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund- 
fäden uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 

„Kleine Anzeige“ im 
Je bete Feel 
ermittler 


Er. 0 with Ihnen 


bie, 7 Anzeige“ 
im Pofener Tageblatt 
hilft immer! 


e 
kauft man am billigften 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 
Service 


für 12 Perſ onen, neu, 
moderner Aus ziehtiſch, 
priv. 


Wohn. 1. 


Fischreusen 


aus Draht Stück 2 13.50 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Junger Mann 
ſ. ab 1. Mai auf 4 Wochen 
Landaufenthalt 
anf Gut oder Förſterei. 
Off. mit Preisangabe 
unter 3003 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zig. 


Muff, geb., 
hübſche 
Dame 
ſucht koſtenloſe Aufnahme 
gegen vollſte Hilfe in jed. 
SNE pien 1 Off. 
an die Geſchſt. 
dieser 1 


Buchhalterin 


bilanzſicher, beh. Schreibm. 
und Stenogr., geſtützt auf 


Geſtickte intellg., 


Kinderkleidchen 
nach Maß, ſchnell und 
billig. ierzbiecice 34, 
III., Whg. 8, 4—6 Uhr. 

Dauer- u. Erholungs⸗ u. 
gäſte finden angen. 

Landaufenthalt 
auf Rittergut, a. d. War⸗ 
the geleg. landſchaftl. 
ſchöne Gegend, An⸗ 


Sue von ppe 


Bewerb. 


elegenheit, Schwimm⸗ 
port. Autoperbind. von 
u n. Poznan. Penſions⸗ 
preis 621 p. Tg. Gepfleg⸗ 
te Küche. Senftleben, 
zen Kſias, pow. 
rem. 


Unterrieht be 


Xeyrerin 
zwecks deutſcher Konver⸗ 
ſation geſucht. Off. u. 
3008 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Geldmarkt Offerten 


er — giay 

en Hö ebot zu ver⸗ 
en Angeb. 1. 3020 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. Maſſage in u. außer 


dem Haufe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 
Bukowska 5. Wohn. 7. 


Geſcha As er 
gute Zeugniſſe u. Referenzen 
ſucht per ſofort 5 Mr 
Stellung. Gefl. Angeb. n. 
3004 a. d. Gſchſt. b. Sr 


— | |} 

Mädchen iati er 35 
mit guten Zeugniſſen und B 
allen ee en, Ihättenelte_N 

ſucht ab 1. Mai Stellun z 

= unt. 2085 an die Ge. „CH 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


——— — — 
Handlungsgehilſe 
der Eiſen⸗ und Kolonial⸗ 
warenbranche ſucht Stellun 
von ſofort od. ſpäter. Ai 
erbeten an Willi 
Günther, Kwieciszewo, 
pow. Mogilno. 


ſindet ſofort on 5 
Ste “on en Me pa 


Baumſchu 


Für meinen Sohn, der 
2% Jahre Praxis hat, 
ſuche ich von ſofort oder 
ſpäter Stelle als 
2. landw. Beamten 
oder direkt unterm Chef. 
Frau Alma Emert, Gru- 
dziada, Mariz. Focha 20. 
— —— — — — 


Suw px 


b 
€ 25 
99255 m 2 
bunt u 


1 5 m 
ander 


ende, 5; 


1 — 

Lebens he 
Gute Ausſt euer Yg 
Landlehrer 0 
in fejter, € Bi 
Jus in di 
3018, an 
dieſer 


Jae 
5 


a 


Sohn achtbarer Eltern, 
19 J., geſund, ſucht Stel⸗ 
lung als 
Moitereilehrling, 

Off. unter 3013 an die 


Geſchäftsſt. d. Zig. 


fr en 
e ae 


